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Wer it der Brandſtifter? 


Die Spannung, mit welcher die ziviliſierte Welt die 
Meldungen aus dem Leipziger Gerichtsſaale erwartet, hat 
zahlreiche Urſachen faſt ausſchließlich politiſcher Natur, die 


ſämtlich der Grundfrage entſpringen: Wer iſt der 
Brandſtifter? Vom Geſichtspunkte des gegenwärti⸗ 
gen deutſchen Regimes verfolgt der Leipziger Prozeß die 
Aufgabe, zu beweiſen, daß der Brand das Werk der kem⸗ 
muntiſtiſchen Partei ſei, und daß der Vernichtungskampf, 
den die jetzige deutſche Regierung — teilweiſe bereits vor 
dem Brande, in entſcheidendem Maß jedoch erſt nach dem 
Brande — gegen den kommuniſtiſch geſinnten Bevölke⸗ 
rungsteil und gleichzeitig gegen alles, was jetzt in Deutſch⸗ 
land unter dem Namen Marxismus zuſammengefaßt 
wird, eröffnete, daher berechtigt ſei. 

Die Geſchichte des Brandes iſt bisher in zahlreichen 
Punkten unklar, und erſt die Gerichtsverhandlung wird 
in verſchiedene Momente Licht bringen müſſen. Der 
Brand brach am 27. Februar d. Is. um 21 Uhr aus, wo⸗ 
bei der mittlere Teil des Reichstagsgebäudes mit dem 
Sitzungsſgale verwüſtet wurde. (Die Reparaturen find 
gegenwärtig faſt abgeſchloſſen.) Kerz nach Brandaus⸗ 
bruch wurde im Reichstagsgebäude der 24jährige hollän⸗ 
diſche Staatsangehörige Marius van der Lubbe, 
von Beruf Maurer, feſtgehalten, der in den Wandelgängen 
ohne Hemd, nur mit Hoſen bekleidet, herumlief. Den 
offiziellen Meldungen zufolge wurden trotz dieſer 
mangelhaften Bekleidung bei ihm die not⸗ 
wendigen Perſonaldokumente gefunden. eim 
polizeilichen Verhör gab van der Lubbe an, Kommuniſt 
zu ſein. (Hierzu erklärte die kommuniſtiſche Partei Hol⸗ 
lands, van der Lubbe ſei bereis vor drei Jahren aus der 
Partei geſtrichen worden, da er als Feind der Partei und 
Provokateur erkannt worden iſt.) 

Auf Grund der Ausſagen des Verhafteten ſchritt der 
Reichstagsvorſitzende und Reichskommiſſar für Preußen, 
Göring, ſofort zu einer entſcheidenen Aktion 
gegen die geſamte Linke. In der gleichen Nacht noch 
wurde eine Verordnung erlaſſen, auf Grund welcher ſämt⸗ 
liche kommuniſtiſchen Abgeordneten verhaftet und außer⸗ 
dem mit ſofortiger Gültigkeit die geſamte kommuniſtiſche 
und ſozialdemokratiſche Preſſe verboten wurde. In ſchar⸗ 
ſem Tempo folgten dann in den nächſten Tagen Notver⸗ 
ordnungen, mit welchen die Grundartikel der Reichsver⸗ 
faſſung aufgehoben, die perſönliche Freiheit und die freie 
Meinungskundgebung ſowie das Verſammlungsrecht ein⸗ 
geſchränkt, eine umfangreiche Poſtzenſur durchgeführt und 
zu umfangreichen Hausdurchſuchungen im ganzen Reiche 
und zu Maſſenverhaftungen von oppofitionellen Politikern, 
zur Schließung von Parteilokalen uſw. geſchritten wurde. 
Unter dem Eindruck dieſer für die Oppoſition vernichten⸗ 
den Maßnahmen fanden dann am 5. März die entſcheiden⸗ 
den Reichstags⸗ und Landtagswahlen ſtatt. 

Ueber die Ergebniſſe der gerichtlichen Unterſuchung, 
die über den Reichstagsbrand eingeleitet wurde, iſt bis⸗ 
her in der Oeffentlichkeit nichts bekannt geworden. 

In den Polizeiberichten wurde mitgeteilt, daß die 
Zahl der Stellen, an welchen im Reichstagsgebäude 
Brände gelegt wurden, ſehr groß jet und auf 20 bis 30 
geſchätzt wurde. 

An den Brandherden wurden mit Benzin begoſſene 
Tuchfetzen und andere leicht brennbare Stoffe gefunden, 
die Brandherde ſelbſt waren über das ganze Gebäude vom 
Erdgeſchoß bis zur Kuppel hinauf verſtreut. Daraus wurde 
geſchloſſen, daß ungefähr acht Täter den Brand hervor⸗ 
gerufen haben müßten. Wie dieſen Tätern die Flucht aus 
dem brennenden Gebäude durch die ſofort herbeigerufenen 
und das ganze Gebäude umſtellenden dichten Polizeikor⸗ 
dons gelang, wurde bisher nicht feſtgeſtellt. 

Es wurde die Vermutung ausgeſprochen, daß fie durch 
einen unterirdiſchen Gang entkamen, der den 
Reichstag mit der Wohnung des Reichstags⸗ 
präſidenten Göring verbindet. Auch wurde 
bisher der Umſtand nicht aufgeklärt, wie in das Reichs⸗ 
tagsgebäude ungeſehen ſo große Mengen von Brenn⸗ 
ſtoffen gebracht werden konnten, wie ſie zum Teil noch 
unverſehrt aufgefunden wurden. 

Auf Grund der Ausſagen van der Lubbes wurde der 
kommuniſtiſche Abgeordnete Torgler der Mitſchuld ver⸗ 
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Neichstagsbrandprozeß eröffnet. 


Wird der Leipziger Gerichtshof Recht ſprechen? 


Leipzig, A. September. Im Reichsgericht wurde 
um 9 Uhr der von der ganzen Welt mit Spannung er⸗ 
wartete Reichstagsbrandſtifterprozeß gegen van der 
Lubbe, Torgler und die drei Bulgaren eröffnet. Den 
Reichsgerichtsplatz umſäumen ſeit den frühen Morgenſtun⸗ 
den ſchon Gruppen von Fußgängern, die offenbar darauf 
warten, die Zuführung der Angeklagten zu ſehen. Pa⸗ 
trouillierende Poſten der Schutzpolizei ſorgen für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung und verhindern jede größere 
Anſammlung. Im Reichsgericht ſelbſt werden die einzel⸗ 
nen Beſucher auf den Beſitz von Waffen unterſucht. Auf 
den Emporen des Verhandlungsſaales ſind umfangreiche 
Maßnahmen für eine Tonfilmaufnahme der Verhandlung 
getroffen worden. 

Die Anfahrt der Angeklagten vollzieht ſich in der 
Weiſe, daß dreimal der Gefangenentransportwagen, ge⸗ 
folgt von einem mit Karabinern bewaffneten Schutzpoli⸗ 
zeiaufgebot in den Hof fährt. Die Einbringung der An⸗ 
geklagten leitet der Kommandeur der Leipziger Schutz⸗ 
polizei. 

Die Angeklagten. 

Punkt 9 Uhr werden die Angeklagten in den Sitzungs⸗ 
ſaal geführt. Auf der vorderen Bank nimmt gefeſſelt 
und umgeben von zwei Polizeibeamten der Hauptange⸗ 
klagte Marinus van der Lubbe, ein blaſſer junger 
Mann in blauer Gefangenenkleidung Platz. Ihm folgen 
in Zivilkleidung die mitangeklagten Bulgaren Schrift⸗ 
ſteller Georgi Dimitroff, der Student Blagoi Po⸗ 
poff und der Schuhmacher Waſil Taneff. Als letzter 
erſcheint ebenfalls in Zivilkleidung der ehemalige kommu⸗ 
niſtiſche Abgeordnete Ernſt Torg ler. Gleichzeitig haben 
auch die Sachverſtändigen ſowie der Verteidiger Torg⸗ 
lers Rechtsanwalt Dr. Sack und der Verteidiger van der 
Lubbes Rechtsanwalt Dr. Seuffert den Saal betreten. 

Auf den Bänken für die Regierungsvertreter bemerkt 
man auch den Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank. Hinter 
der Angeklagtenſchranke ſitzen die Dolmetſcher für die aus⸗ 
ländiſchen Angeklagten 


Eine beſondere Erklärung des Gerichtshofes. 


Um 9.15 Uhr betritt der Gerichtshof unter Führung 
des Senatspräſidenten Dr. Bünger mit dem „Deut⸗ 
ſchen Gruß“ empfangen den Saal. Senatspräſident Dr 
Bünger erklärt alsbald folgendes: „Ich eröffnete die 
Hauptverhandlung gegen den Maurer Marinus van der 
Lubbe und Genoſſen“. Dann nimmt er das Wort zu einer 
beſonderen Erklärung: 

„Das ungeheure Ausmaß des Ereigniſſes, das den 
Hintergrund dieſes Verfahrens bildet, hat dazu geführt, 
daß der Gegenſtand der Unterſuchung in der Preſſe aller 
Länder leidenschaftlich und mit aller Eindringlichkeit er⸗ 
örtert worden iſt. Man hat ſich vielfach bemüht, das Er- 
gebnis des noch ſchwebenden Verfahrens vorweg zu neh⸗ 
men. Es geht aber nicht an, daß man mit einer vorge⸗ 
faßten Meinung in ein ſolches Verfahren eingreift. Das 


war bisher niemals Uebung in der deutſchen Preſſe und 
niemals auch in der Preſſe der anderen Länder. Das ent: 
ſcheidende Gericht hat den Streit der Meinungen nicht be 
rührt. Eine Verurteilung wird lediglich erfolgen auf 
Grund des Ergebniſſes der Hauptverhandlung. Nur was 
in dieſem Saale zur Verhandlung kommt, hat Bedeutung 
für die Entſcheidung des Gerichts. Es iſt ja nicht nur die 
Oeffentlichkeit aller Länder zugelaſſen, nein auch die Ver⸗ 
teidigung der Angeklagten iſt unbedingt frei. Wenn die 
Zulaſſung eines ausländiſchen Verteidigers nicht erfolgte, 
ſo iſt dazu zu bemerken, daß nach dem Geſetz nur in Aus⸗ 
nahmefällen eine ſolche Zulaſſung ſtattfinden ſoll und das 
Gericht hat im vorliegenden Falle keine Veranlaſſung, im 
Rahmen ſeiner unbeſchränkten Ermeſſensfreiheit gehabt, 
die Zulaſſung zu verfügen, denn in dieſem beſonderen 
Falle ſollte nach Ueberzeugung des Gerichts nicht aus⸗ 
ſchließlich den Intereſſen der Angeklagten gedient werden.“ 

Nach dieſen Ausführungen erfolgte der Aufruf der 
Angeklagten durch einfache Namensnennung. 

Dann befaßte ſich das Gericht in der Hauptſache mit 
der Vernehmung des Hauptangeklagten van der Lubbe, 
um die Entwicklung des Lebenslaufes des Angeklagten 
bis zum Reichstagsbrand feſtzuſtellen. 


Die Ausſagen van der Lubbes. 


van der Lubbe ſagt aus, daß er im Jahre 1928 zum 
erſtenmal in Deutſchland geweſen ſei. Zwei Jahre ſpöter 
habe er, um populär zu werden, den Kanal La Manche 
zu durchſchwimmen verſucht, doch habe er davon wegen 
ſtürmiſchen Wetters abgeſehen. Im Jahre 1931 habe er 
zuſammen mit einem Freunde eine Reiſe durch Europa 
unternehmen wollen. Auf den Einwurf des Vorſitzenden, 
daß van der Lubbe Anhänger Sowzjetrußlands geweſen 
ſei, ſtellt dieſer in Abrede, Kommun iſt zu 
jein. Er gibt zu, wiederholt wegen Bettelei beſtraft 
geweſen zu ſein. Er ſei durch Ungarn, Oeſterreich, Deutſch⸗ 
land, die Tſchechoſlowakei und Polen gekommen mit der 
Abſicht, nach Rußland zu gelangen, doch hätten ihn die 
Ruſſen nicht über die Grenze gelaſſen. Auf die Frage, 
ob er in Sornevit als Gaſt der Nationaſſozialiſtiſchen 
Arbeiterpartei geweſen ſei, antwortet van der Lubbe, daß 
dies nicht der Fall geweſen iſt. 

Während ſeiner Ausſagen macht van der Lubbe den 
Eindruck eines geiſtig nicht normalen Men⸗ 
ſchen. Verſchiedene an ihn geſtellte Fragen hat er zu⸗ 
erſt bejaht und dann wieder verneint. Während des 
Zeugenverhörs lacht er oft ohne jeden Grund. 

Zum Schluß verlieſt der Vorſitzende einen Brief des 
geweſenen ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dobert, 
worin dieſer ſeſtſtellt, daß van der Lubbe Gaſt 
der Nazis in Sornevit geweſen ſei. Der 
im Zuſammenhang damit vernommene ehemalige Bürger- 
meiſter von Sornevit Ceye gibt nur ausweichende 
Antworten. 

Nach der Vernehmung van der Lubbes 
Prozeß auf heute vertagt. 


wurde det 


dächtigt. Außerdem wurden die drei bulgari⸗ 

ſchen Kommuniſten Dimitrow, Popow und Tanew ver⸗ 

haftet und die Anklage auch auf dieſe ausgedehnt. Die 

ng lautet auf Hochverrat und eine Reihe weiterer 
elikte. 

Die amtliche Berichterſtattung des neuen Regintes 
enthüllte nun Schlag auf Schlag angebliche Pläne des 
Umſturzes, die von kommuniſtiſcher Seite ausgearbeitet 
waren. Der Reichstagsbrand, hieß es da, ſollte das 
Signal einer Erhebung ſein, die von Terrorakten in allen 
Gegenden des Reiches begleitet ſein ſollte. Am Morgen 
nach dem Brande und in der Folgezeit blieben dieſe Ter⸗ 
torakte aus. Keine bolſchewiſtiſche Erhebung kam. Da⸗ 
gegen meldete ſich der Vorſitzende der kommuniſtiſchen 
Reichstagsfraktion Torgler ſelbſt bei der Polizei, weit 
er im Rundfunk mit dem Brande in Zuſammenhang ge⸗ 
bracht wurde und einer der letzten war, die das Parla⸗ 


mentsgebäude vor der Kataſtrophe verlaſſen hatten. Erſt 
einige Zeit ſpäter wurden die drei Bulgaren verhaftet; 
ſie waren Kommuniſten, hielten ſich in Deutſchland heim⸗ 
lich auf, aber es wurde niemals klar geſagt, wie ſie mit 
dem Brande zuſammenhingen. 

Der Brand war alſo ein „Fanal“, die Linksparteien 
wurden Opfer eines Vernichtungsfeldzuges, deſſen „Net 
fertigung“ auf dem Brande und dem angeblichen Umſturz⸗ 
plan beruhte, und die Wahlen wurden ganz ohne Zweifel 
durch den drohenden Feuerſchein beeinflußt. 

Gewiß ließen ſich ungezählte Leute durch die ſchaurig 
verkündete Bolſchewismusgefahr tief ſchrecken und ſtimm⸗ 
ten für die „Retter“ aus dieſer Gefahr. Daß die Natio⸗ 
nalſozialiſten dennoch am 5. März in der Minderheit 
blieben, beweiſt nur, daß es um ſie nicht beſonders gut 
ſtand, trotz der Betrauung Adolf Hitlers mit der Regie 
rungsgewalt, und legt die Vermutung nahe, daß es ohn 


ternationalen Kommunismus 


Bento⸗River rieſige Diamantenfunde gemacht. 
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den ſchrecklichen Brand um fie noch ſchlechter ge 
ſtanden hätte. 

Der Brand tat ſeine Wirkung. Die Kombinationen 
über ſeine Entſtehung folgten auf dem Fuße. Einzelheiten 
darüber find dem Auslande beſſer bekannt als dem deut⸗ 
ſchen Volke. Im deutſchen Volle konnten freilich die jeit- 
ſamen Umſtände des Brandes auf die Dauer auch nicht 
verborgen bleiben. Die Terrorbewegung, die vom Reichs⸗ 
tagsbrand ihren Ausgang nahm, gab dem „Fanal“ erſt 
ſeinen Sinn. 5 

Die Wahrheit über den Brand zu erforſchen und die 
Schuldigen zu beſtrafen, iſt Aufgabe der Leipziger Richter. 
Aber man zweifelt längſt daran, daß die wirklich Schul⸗ 
digen vor dem Leipziger Gericht ſtehen, mit Ausnahme 
van der Lubbes, der an der Schreckenstat wohl be⸗ 
teiligt war, jedoch das Werkzeug anderer Verbrecher ge⸗ 
weſen ſein dürfte. Der Prozeß gegen die fünf Angeklagten 
wird noch ſo geführt werden, als wäre man im März 
1933. Die Fiktion, als hätte Deutſchland vor einer 


Oberstaatsanwalt Dr. Werner, 
der Ankläger im Reichstagsbrandprozeß. 


gewaltigen bolſchewiſtiſchen Revolution geſtanden, wurde 
auch nach der Unterſuchung nicht fallen gelaſſen. Die 
deutſche Regierung macht in Leipzig immer noch dem in⸗ 
den Prozeß. Die S 
zialdemokraten, die fie anfangs mitverdächtigt 
hatte, wurden nicht in die Anklage miteingeſchloſſen. 
Das Material, das das Reichsgericht gegen die An⸗ 
geklagten geſammelt hat, iſt nicht bekannt, und ſo bleibt 
nichts anderes übrig als unvoreingenommen abzuwarten, 
wie es beſchaffen iſt. Gelingt es nicht, die Schuld des 
Kommunismus zu beweiſen, ſo wird man ihm genützt 
haben ſtatt ihn zu ſchlagen, wie beabſichtigt war. 
Man rechnet damit, daß das Gericht etwa zwei Wo⸗ 
chen in Leipzig tagen wird, worauf die Verhandlung nach 
Berlin wird verlegt werden, wo der größte Teil der Zei: 
gen, wahrſcheinlich einige hundert, einvernommen werden 
wird. Nach den vorläufigen Schätzungen dürfte der Pro⸗ 
zeß bis in den November hinein andauern. 


Große Diamantenfunde in Brafilien. 
Der zweitgrößte Diamant der Welt geſunden. 


Meldungen aus Bello Horizonte im braſilianiſchen 
Staat Minas Geraes zufolge wurden im Flußbett des 
Unter au⸗ 
derem wurde ein 2000 karätiger Diamant gefunden, der 
der zweitgrößte Diamant der Welt nach dem bekannten 
im Jahre 1905 in der Premier⸗Mine in Transvaal ge⸗ 
fundenen größten weißen Diamanten „Cullinan“ ſein 
dürfte. Die übrigen Diamanten ſind alle weiß, zwiſchen 
18 und 35 Karat. 
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Neue Regierung Dollfuß. a 


Außerordentlich betonte Machtſtellung des Bundeskanzlers. 


Wien, 21. September. Bundeskanzler Dollfuß hat 
die neue Regierung gebildet. Das neue Kabinett nennt 
folgende Namen: 

Dr. Dollfuß Bundeskanzler, Miniſter für Heeres⸗ 
weſen und für Landwirtſchaft, Baron Karwinſky 
Staatsſekretär für Sicherheit, Fürſt Schön burg⸗Har⸗ 
tenſtein Staatseſekretär für Heeresweſen, Dr. Gleiß⸗ 
ner Staatsſekretär für Landwirtſchaft und Forſtweſen, 
Major Fey Vizekanzler, Dr. Bureſch Miniſter für 
Finanzen, Stoffinger Miniſter für Handel, Schmitz 
Miniſter für ſoziale Verwaltung, Schuſchnigg Mini⸗ 
ſter für Inneres, Dr. Ender Miniſter für Reform der 
Verfaſſung, Neuſtätter⸗Stürmer Staatseſekrezär 
für Fremdenverkehr und Arbeitsbeſchaffung. 

Von ihnen gehören Vizekanzler Fey und Staatsſekre⸗ 
tär Neuſtätter⸗Stürmer der Heimwehr, Miniſter Kerber 
und Staatsſekretär Glaß der nationalſtändiſchen Front, 
die übrigen der chriſtlichſozialen Partei an, wobei vielleicht 
Fürſt Schönburg als über den Parteien ſtehend zu betrach⸗ 
ten iſt. Bemerkt wird auch, daß das neue Kabinett in ge⸗ 
wiſſem Sinne eine Verſtärkung des legitimiſtiſchen Ein⸗ 
fluſſes aufweiſt inſofern, als bisher Miniſter Schuſchnigg 
als ein Anhänger der legitimiſtiſchen Richtung betrachtet 
worden war und Fürſt Schönburg entſchieden als Legiti- 
miſt aufzufaſſen iſt. Die Vereidigung des Kabinetts er⸗ 
folgte noch im Laufe des Vormittags. 

Aus der Kabinettszuſammenſetzung iſt noch zu er⸗ 
ſehen, daß Bundeskanzler Dollfuß die geſamte ſtaatliche 
Exekutive verwalten wird, und zu dieſem Zweck an ſeine 
Seite eine Anzahl von Staatsſekretären berufen hat, und 
zwar für das Sicherheitsweſen den bisherigen niederöſter⸗ 
reichiſchen Sicherheitsdirektor und Direktor des Amtes der 
niederöſterreichiſchen Landesregierung Baron Karwinjfky 
und als Staatsſekretär für das Heeresweſen den als Füh⸗ 
rer des ſogenannten Edelweißkorps im Weltkriege bekann⸗ 
ten Fürſt Schönburg⸗Hartenſtein ſowie für die Verſaſ⸗ 
ſungsreform den bisher bereits mit dieſer Aufgabe betrau⸗ 
ten Miniſter Dr. Ender und für die Landwirtſchaft den 
Staatsſekretär Dr. Gleißner, einen führenden Beamten der 
oberöſterreichiſchen Landwirtſchaftskammer. Der Bundes⸗ 
kanzler Dollfuß nimmt daher eine ganz außerordentlich be⸗ 
tonte Machtſtellung ein. Vizekanzler Fey nimmt zwar im 
Kabinett eine Ehrenſtelle ein, der jedoch keine exekutive 
Macht mehr innewohnt. Gerade hier erſcheint die Verän⸗ 
derung von außerordentlicher Bedeutung, da den Heim⸗ 
wehren an dem Sicherheitsreſſort ſehr viel lag, weil ſie da⸗ 
durch die freiwilligen Schutzkorps und die „Aſſiſtenzkörper“ 
in ihrer Hand hatten, 

Aus dem Kabinett ſcheiden aus u. a. der chriſtlich⸗ 
ſoziale Parteiobmann und bisherige Landesverteidigungs⸗ 
miniſter General Vougoin und der bisherige Vize⸗ 
kanzler Winkler. 


Die Heimwehren legen ſich Neſerve auf. 


Wien, 21. September. Bemerkenswert für die 
Beurteilung der Umbildung des Kabinetts iſt die Haltung 
der Heimwehren. Der Bundesführer des Heimatſchutzes, 
Fürſt Starhemberg, hat am Mittwoch abend einen Befehl 
herausgegeben, in dem erklärt wird, daß ſich der öſter⸗ 
reichiſche Heimatſchutz bis auf weiteres an keiner Kund⸗ 
gebung der Vaterländiſchen Front beteiligen werde. Ein⸗ 
zelnen Heimatſchützlern ſei die Teilnahme an ſolchen 
Kundgebungen in Uniform verboten. Auch das Tragen 
der Abzeichen der Vaterländiſchen Front ſei verboten. 


Zum Reichstagsbrandprozeß. 


Oben von rechts nach links: 


van der Lubbe, die Bu geren Dimitrow, Popow und Tanew, ſowie der ehemalige 
Reſchstagsabgeordnete Torgler. Unten: Das Reichsgerichtsaebäude in Leipzig, wo der Prozeß ſtattfindet. 


Dieſer Befehl gelte jo lange, bis die Frage der Buis, 
ländiſchen Front geklärt und der Bundesführer überzeng 
ſei, daß die Tätigkeit der Vaterländiſchen Front den mit 
Bundeskanzler Dollfuß vereinbarten Zwecken diene. 

Gleichzeitig wird eine Neuorganiſierung des Amtes 
der Bundesführung angekündigt, deren Ziel eine ftarfe 
Verkleinerung iſt, bei gleichzeitiger Verbeſſerung der Ver⸗ 
bindung mit der Geſamtbewegung. Als einzige Blätter 
des Heimatſchutzes werden die Salzburger Ausgabe des 
nunmehr in ſeinem alten Verlag Bergland erſcheinenden 
„Oeſterreichiſchen Morgenblattes“ und das Wochenblatt 
„Heimatſchutzzeitung“ erſcheinen. 


Wohin ſteuert Oeſterre gn: 


Die Urſache zu der Kabinettsänderung liegt in den 
verſchiedenen Auffaſſungen der drei Gruppen: der Chriſt⸗ 
lichſozialen, des Landbundes bzw. der nationalſtändiſchen 
Front und der Heimwehren über die weitere Entwicklung 
der öſterreichiſchen Politik begründet. Die Gegenſätze 
mußten um ſo ſchärfer werden, je dringender ſich die Not⸗ 
wendigkeit geltend machte, 
irgend eine Grundlage zu geben. Dazu kam dann, daß 
die Heimwehren immer offener die faſchiſtiſche Diktatur 
verlangten. 

Welche Wege Dollſuß nunmehr einſchlagen wird, wer⸗ 
den wohl die nächſten Tage zeigen. Einerſeits ſcheinen 
die Heimwehren von der Polizeigewalt abgeſchoben zit 
fein, andererſeits wiederum iſt der Vizekanzler Winkler, 
der ſich mit Entſchiedenheit und Schärfe gegen die Dikto⸗ 
lurforderungen der Heimwehren wandte, aus der Regie⸗ 
rung ausgeſchifft worden. Bei Betrachtang der politiſchen 
Lage Oeſterreichs darf man niche vergeſſen, daß die Re⸗ 
gierungsparteien in Oeſterreich nicht allem da find. Bei 


Det 
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dem gegenwärtigen Regime 


den letzten Wahlen haben die drei Parteien, auf die ich 
die Regierung ſtützt — die Chriſtlichſoziaren, die Hahnen⸗ 


ſchwänzler und der Landbund —, zuſammen eine knappe 
Da 1 1 1 . 2 N PER 

Mehrheit der Mandate, aber nicht einmal die Hälſte der 
Stimmen erobert. Heute, nachdem jie unzweifelhaft einen 


beträchtlichen Teil ihrer Anhängerſchaft an die Nations! 


jozialiften verloren haben, vertreten fie nur eine Minder⸗ 
heit des Volkes. Ihnen then einerſeits die Sozialdemo⸗ 
raten, andererſeits die Naticnalſozialiſten gegenübor 
Die beiden Oppoſitionspartetier vertreten zuſammen heute 
gewiß die Mehrheit des ganzen Volkes. 

Zwiſchen den beiden großen Gruppen beſteht freiteh 
unverſöhnliche Feindſchaft; man kann ii eine ſchwarz⸗ 
braune Koalition vorſtellen, aber leine ret⸗braune. Dies 
ſer unverſöhnliche Gegenſuz zwiſchen den Nationalſozia⸗ 


liſten und der Sozialdemokeitte war in den letzten Mor 


naten eine Kraftquelle der Regierungskoalition. Die So⸗ 
zialdemokratie hat in der letzten Zeit die größte Zurück⸗ 
haltung geübt, um innenpolitiſch und außenpolitiſch keine 
Situation zu ſchaffen, die die Ausführung von Plänen 


erleichtern könnte, für deren Anwendung bisher noch keine 


Gelegenheit vorhanden war. Aber wer aus dieſer Zurück- 
haltung den Schluß zöge, daß man bei den nahenden aro« 
ßen Entſcheidungen über die Zukunft des öſterreichiſchen 
Staates mit der Sozialdemokratie nicht rechnen und über 
jenen gewaltig großen Volksteil, den ſie vertritt, hinweg⸗ 
gehen könne, der würde einen gefährlichen Irrtum begehen. 
Oeſterreich ſteht vor ſchweren neuen inneren Konflikten. 
Die neue Regierung Dollfuß würde gut tun, alles zu ver⸗ 
meiden, was die Kampſfſtellung der Sozialdemokratie gegen 
das Kabinett verſchärfen könnte. Bringt ſie dieſe ſtaats⸗ 
männiſche Einſicht nicht auf, ſo wird die Zukunft Oeſter⸗ 
reichs noch ungewiſſer werden 
Fall iſt. 

Vaugoin — Präſident der Bundesbahnen. 


Wien, 21. September. Der bisherige Heeresmini⸗ 
ſter Vaugoin wurde zum Präſidenten der Bundesbahnen 
ernannt. 


Verſchärfung der Lage in Kuba. 


Havanna, 21. September. Die Lage in Kuba 
hat ſich weiter verſchärft. In den Straßen Havannas 
haben ernſtere Schießereien ſtattgefunden. Zur Verſtär⸗ 
kung der Polizei mußten Autodroſchken eingeſetzt werden, 
die mit Soldaten beſetzt durch die Straßen Havannas 
fahren. Amerikaniſche Staatsangehörige, die im Innern 
des Landes wohnen, haben ſich auf die amerikaniſchen 
Kriegsſchiſſe begeben. In einer Reihe von Städten und 
Dörfern im Innern des Landes iſt eine Malariaepidemie 
ausgebrochen, die infolge der traurigen ſanitären Zuſtände 
kaum bekämpft werden kann. N 


die ſranzöſiſch⸗ruſfiſche Einigung. 


Moskau, 21. September. Ueber die ruſſiſch⸗fran. 
zöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen wird mitgeteilt, 
daß ſich die ruſſiſchen Vertreter über die folgenden fünf 
Fragen mit den Franzoſen geeinigt haben: 1. Rechtsver⸗ 
hältnis der ruſſiſchen Handelsvertretung in Frankreich, 
2. Niederlaſſungsrecht der beiden Länder, 3. Schiffahrt 
und Verſicherungsweſen, 4. Anerkennung des Außenhan⸗ 
delsmonopols, 5. Vorkriegsſchulden ſollen im Vertrag 


nicht erwähnt werden 


als es im Augenblick der 
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Tagesneuigleiten. 


Sparlaſſendireltor Haneman verhaftet. 


Seinerzeit wurden von dem Aufſichtsrat der kommu⸗ 
nalen Sparkaſſe der Stadt Lodz Mißbräuche des Direk⸗ 
tors Stefan Naruszkiewicz aufgedeckt. Der Direktor wurde 
daraufhin entlaſſen. Im Zuſammenhang damit wurde von 
der Wojewodſchaftsbehörde eine Prüfungskommiſſion nach 
der Sparkaſſe entſandt. Im Ergebnis dieſer Unterſuchung 
wurde der Rat und die Verwaltung der Sparkaſſe auf⸗ 
gelöſt und ein Kommiſſar eingeſetzt. Nunmehr wird auch 
der Vizedirektor der Kaſſe Haneman zur Verantwortung 
gezogen, da man ihm zur Laſt legt, als Verwaltungsmit⸗ 
glied die Mißbräuche nicht verhindert zu haben. Haneman 
wurde jetzt verhaftet. 

Näheres kann wegen der ſchwebenden Unterſuchung 
vorläufig nicht mitgeteilt werden. 


Von der Arbeitsfront 
Der Textilarbeiterſtreik in Belchatow. 

Der in Belchatow bei Petrikau ausgebrochene Streik 
der Textilarbeiter umfaßt eine größere Anzahl von Webe⸗ 
reien, die etwa 2000 Arbeiter beſchäftigen. Es beſteht die 
Möglichkeit, daß ſich der Streik weiterhin ausdehnen wird. 
In der kommenden Woche ſoll in Petrilau eine Konferenz 
tattfinden. 

Inbetriebſetzung der Rudaer Baumwollſpinnerei. 

Die Rudaer Baumwollſpinnerei iſt wegen eines Kon⸗ 
flirts mit dem Spinnereifartell im Jahre 1931 ſtillgelegt 
worden und war bisher außer Betrieb. Infolge Konjunk⸗ 
turbeſſerung wird die Fabrik wieder in Betrieb geſetzt 
werden. Etwa 150 Arbeiter werden angeſtellt werden. 
Die Inbetriebſetzung der Fabrik ſoll Anfang Oktober er⸗ 
folgen. 


Fabrik für Aluminiumwaren. 

In Lodz hat ſich ein Konſortium gebildet, das ſich an 
das Miniſterium für Handel und Induſtrie wegen Ertei⸗ 
lung einer Genehmigung zur Gründung einer Fabrik für 
Aluminiumwaren gewandt hat. Die Fabrik wird wahr⸗ 
scheinlich in Ruda⸗Pabianicka errichtet werden. 


Die Erdarbeiten vor den Bahnhöſen. 1 
Die Nivellierungs⸗ und Straßenarbeiten vor dem 


—Lodzer Fabrikbahnhof ſollen dieſer Woche beendet fein. Es 
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ollen ſofort die Gartenbauarbeiten aufgenommen werden, 
die zu zwei Dritteln noch in dieſem Jahr fertiggeſtellt wer⸗ 
den ſollen. Und zwar werden die Anlagen für die Garten⸗ 
und Blumenbeete fertiggeſtellt und alle Bäume geſetzt. 
Die Freigabe dieſer Flächen für die öffentliche Benutzung 
wird alſo noch in dieſemJ ahr erfolgen. — Die Nivellie⸗ 
rungs⸗ und Pflaſterungsarbeiten beim Kaliſcher Bahnhof 
werden in etwa 10 Tagen beendet ſein. Auch hier wird 
man noch in dieſem Jahre die Gartenanlagen entwerfen. 


5 Fleiſchverbrauch von Lodz in der erſten September⸗ 
e. 


In der Zeit vom 1. bis 15. September d. J. wurden 
in den Lodzer Schlachthäuſern 2029 Rinder von insgeſamt 
380 735 Kilogramm Gewicht, 2306 Kälber von 58 968 
Kilogramm, 5157 Schweine von 439 095 Kg. und 477 
Schafe von 11813 Kg. geſchlachtet. Das Geſamtgewicht 
der 9969 Tiere beläuft ſich auf 840 581 Kilogramm. Im 
Vergleich mit der vorhergehenden zweiten Auguſthälfte iſt 
an Rückgang eingetreten. (p) 
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Zeichnungen 
e auf Soldzloty lautende 


6% National Anleihe 


nehmen wir zu den offiziellen Bedingungen entgegen. 


Deuiſche Genoſſenſchafts bank in Polen 
Altiengeſellſchaft 


i Eodz, Al. Kosciuszki 47 


Neue ſtädtiſche Leſehalle. 

Die Lodzer Stadtverwaltung hat beſchloſſen, das ſtäd⸗ 
tiſche Muſeum für hiſtoriſche und geologiſche Studien zu⸗ 
gänglich zu machen. Die Eröffnung einer entſprechenden 
Leſehalle erfolgt am 1. Oktober, und zwar am Plac Wol⸗ 
nosci 1. Sie wird Mittwochs, Sonnabends und Sonn⸗ 
tags von 10 bis 15 Uhr geöffnet ſein. (a) 

Regiſtrierung des Jahrgangs 1915. 

Am heutigen Freitag, den 22. September, um 8 
Uhr früh, haben ſich vor der Militärkommiſſion in der Pe⸗ 
trikauer 165 diejenigen männlichen Angehörigen des Jahr⸗ 
gangs 1915 zu melden, die im Bereiche des 5. Polizeikom⸗ 
mifjariat3 wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
A bis E beginnen, und diejenigen, die im Bereiche 
des 12. Polizeikommiſſariats wohnen, deren Namen mit 
den Buchſtaben von N bis Z beginnen. fr) 


Morgen, Sonnabend, müſſen ſich diejenigen aus dem 


Bereich deds 5. Polizeikommiſſariats melden, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben F, G, H, Ch beginnen, ſowie aus 
dem Bereich des 13. Polizeikommiſſariats mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben A bis K. Mitzubringen ſind die zur Feſt⸗ 
ſtellung der Perſonalien notwendigen Dokumente. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kaeperkiewiczs Erben, Zgierſta 54; J. Sitkiewicz, 
Ropernila 26; J. Zundelewicz, Petrilauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-go Liſtopada 86. 


Die Volksſchullehrer und Handwerker für die National⸗ 
an 


+ 


Die Verbände der Volksſchullehrer haben gemäß dem 
Beſchluß der Zentralbehörden den Beſchluß gefaßt, daß 
die Lehrer in Lodz und im Lodzer Kreiſe die Anleihe in 
Höhe von 75 und 100 Prozent eines Monatsgehalts zeich⸗ 
In ſollen. Die Zeichnung ſoll bis zum 1. Oktober er- 

olgen. 

5 Außerdem hat ſich der Inſpektor des Schulbezirks 
Dobrowolſki mit einem Aufruf an die Lehrerſchaft der 
Privatſchulen gewandt und ſie aufgefordert, die Anleihe 
ebenfalls zu zeichnen. 

Auch sämtliche Handwerlerinnungen in Lodz haben 
beſchloſſen, ihre Mitglieder zur Zeichnung der National⸗ 
anleihe aufzufordern. Im Zusammenhang damit findet 
am Sonntag vormittag im Saale des Revuetheaters 
„Bagatela“, Kilinſkiego 124, eine Handwerkerverſamm⸗ 
lung ſtatt. 


Straßenverlauf von Zeitungen. 
Eine Verordnung des Wojewoden. 


Am 16. September 
Lodzer Wojewoden in Kraft getreten, durch die der Zei⸗ 
tungsverkauf in der Lodzer Wojewodſchaft geregelt wird. 
Danach iſt zur Vertreibung von Zeitungen durch Perſonen 
oder Firmen mit Hilfe von Straßenverkäufern oder ſtän⸗ 
digen Verkaufsſtellen eine Genehmigung der Kreisbehörde 
erforderlich. Dies betrifft inländiſche und ausländiſche 
Zeitungen. Die Vertreibung eigener Zeitungen durch Ver⸗ 
lage bedarf keiner Genehmigung. Der Verkauf von Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften, die beſchlagnahmt ſind oder denen 
das Poſtdebit abgenommen iſt, iſt verboten. Die Geneb⸗ 
migung zum Zeitungsvertrieb können nur volljährige pol⸗ 
niſche Staatsbürger erhalten, die nicht gerichtlich vorbe⸗ 
ſtraft ſind. Die Genehmigungen gelten nur für die ge⸗ 
nannte Perſon oder Firma und ſind nicht übertragbar. 

Beim Zeitungvertrieb dürfen nicht Perſonen unter 15 
Jahren beſchäftigt werden. Beſitzer der Vertriebsgenehmi⸗ 
gung müſſen den Behörden die ſtändigen Verkaufsſtellen 
und die Namen der Verkäufer angeben und jedem Anger 
ſtellten einen numerierten Ausweis einhändigen. Die 
Straßenverkäufer müſſen dieſe Legitimation auf Anforde⸗ 
rung ſofort der Polizei vorzeigen und ſich an die Vorſchrif⸗ 
ten der öffentlichen Ordnung halten. (a) 
Wiedereröffnung der Chauſſee Lodz —Zgierz. 

Geſtern wurde die Chauſſee Lodz —gierz, die faſt nen 
hergeſtellt wurde, wieder dem Verkehr übergeben. Infolge 
verſchiedener Umſtände wurden die Arbeiten verzögert, ſo 
daß die Freigabe der Chauſſee ſpäter erfolgte, als ver⸗ 
geſehen war. (a) 

Wieder ein ausgeſetztes Kind. 

In der Srebrzynſkaſtraße 87 wurde geſtern ein au? 
geſetztes Kind weiblichen Geſchlechts im Alter von etwa 
5 Wochen gefunden. Es wurde dem Findlingsheim über⸗ 
wieſen. 00 1 
Ein Straßenſpielbankhalter feſtgenommen. 

In der Sienkiewiczſtraße hatte vor dem Park ein 
Mann ein Tiſchchen aufgeſtellt, auf dem er das Dreikarten⸗ 
Spiel betrieb. Als ſich ein Poliziſt näherte, nahm er ſein 
Tiſchchen unter den Arm und ergriff die Flucht. Er wurde 
aber eingeholt und nach dem Kommiſſariat gebracht, wo er 
ſich als der Koszykowaſttaße 7 wohnhafte Edward Przen⸗ 
dzalewſki herausſtellte. (a) 
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Der war hochrot im Geſicht geworden. „Meine Mutter 
wird natürlich die Möbelſtücke mitnehmen, die ſie als 
Heiratsgut eingebracht hat. 
ſtimmt, nicht wahr, Mama?“ 

Frau von Lörrach lächelte. „Gewiß werde ich meine 


an Platz mangeln!“ 

Frau Wenningers Geſicht hatte eine bläuliche Färbung 
angenommen. „Meine Tochter bringt ſich ſelbſt mit!“ 
ſagte ſie feierlich. „Sie hat viele Anträge gehabt, keiner 
hat nach der Ausſteuer gefragt!“ 


ſie ihrem Sohne. 
„Vielleicht intereſſieren dich die Briefe, 
meinem Zimmer!“ 


wieder. 


. 


Das iſt teſtamentariſch be⸗ wollte fie noch etwas ſchlafen, ehe ſie in ihr Gaſtzimmer 


Mobilien mitnehmen; die junge Frau wird ſicher eine ſie fuhr in die Höhe. Die Köchin Kathrine ſtand neben 
moderne Ausſteuer mitbringen. Dann würde es hier auch ihr und betrachtete fie aufmerkſam. 


erhielt einige Briefe, die ſie an ſich nahm. Zugleich winkte 


ich bin in kochen und haſt ein paar nette Stellen als Köchin gehabt. 


die gnädige Frau. 
Baronin nennen laſſen!“ 


Sie hat ſchon geſagt, ſie will ſich mal ſehen, wie du dich hier benimmſt. Man immer be⸗ 
ſcheiden, Mine! Die Leute hier haben es an ſich, daß ſie 


„So etwas Törichtes wird ſie hoffentlich nicht tun. Wir keine Unverſchämtheiten dulden!“ 


ſind keine Freiherren, wenn auch unſer Adel alt iſt!“ 


Kathrine war gegangen, und Frau Wenninger ſah ihr 


Bei dieſen Worten ſah Lutz unwillkürlich zu den verdutzt nach. Seit Jahren wußte ſie nicht, wo ſich ihre 
Bildern der Lörrachs empor, die an den Wänden hingen. Kuſine Kathrine Schetelig befand. Nun war ſie gerade 
In dunklen Rahmen ſteckten ſie und ſahen meiſtens nicht hier, wo man ſie nicht gebrauchen konnte. 


gerade freundlich auf den Eindringling hier. So kam es 


Als jetzt Hanne eintrat, um den Tiſch abzuräumen, bat 


Lutz vor, der nun auch das Zimmer verließ. Er wollte ſie ziemlich beſcheiden, ihr das Gaſtzimmer zu zeigen. Sie 
doch nach dem Verwalter Thormann ſehen, wie er ſagte. wollte es auch etwas geheizt haben. 


Frau Wenninger blieb allein zurück, aß noch ein Butter⸗ 


„Das hat die gnädige Frau ſchon befohlen!“ lautete 


brot und ſetzte ſich dann in den bequemſten Stuhl. Nun die Antwort, und das Hausmädchen ſah ſie nicht ſehr 


ging. Das war ſicher noch nicht warm. 


freundlich an. 


Frau Wenninger kieß ſich in das Gaſtzimmer führen. 


„Guten Tag, Mine!“ ſagte eine Stimme neben ihr, und Es war geräumig und noch nicht ſehr warm; aber die 


„Du haſt dich wenig verändert, Mine. Nur viel dicker 


neue Schwiegermutter blieb doch lieber in dieſem Gemach 
* — 


5 
Frau von Lörrach unterhielt ſich mit ihrem Sohne. 


biſt du geworden! Und du willſt hier die Schwiegermutter Sie war ganz geſchäftsmäßig und kühl. 


ſpielen?“ 
Frau Wenninger faßte ſich ſchnell. 
fragte ſie würdevoll, „ich kenne Sie nicht!“ 
Kathrine lachte. 


„Nach den teſtamentariſchen Beſtimmungen haſt du mir 


„Wer ſind Sie?“ eine monatliche Rente von hundert Mark zu zahlen, ſobald 
du den Beſitz von Lörrachhof antrittſt. In dieſem Augen⸗ 
„Man keine Anſtellerei, Mine. Du blick möchte ich auf dieſe Rente verzichten, da ich durch die 


Auf ihre Worte folgte ein etwas belaſtendes Schweigen. 
Hanne trat ein und brachte die Poſt. Frau von Lbr da ch brauchſt dich nicht zu verſtellen, du biſt meine leibliche Erbſchaft von Onkel Neuhaus in den Stand geſetzt bin, 


Kuſine und kannſt es nicht leugnen. Haſt du nicht Mine ohne ſie auszukommen. Wenn ich indeſſen dieſe Rente ge⸗ 
Schetelig geheißen, gerade wie ich Kathrine Schetelig, und brauchen ſollte, mußt du fie mir auszahlen. Jetzt wirſt 
find wir nicht zufammen jung geweſen? Du konnteſt gut du wohl kaum dazu imſtande ſein. Ich erfahre ſoeben von 


der Kreisſparkaſſe, daß dein Guthaben dort gänzlich auf⸗ 


Dein erſter Mann trank ziemlich, aber der zweite iſt wohl gebraucht iſt.“ 


Sie war gegangen, und Frau Wenninger ſetzte ſich beſſer. Und deine Tochter ſoll hier gnädige Frau werden?“ 


„Ich habe ſonſt auch noch Schulden k“ Lutz Stimm⸗ 


Kathrine lachte wieder. „Meine gute Mine, du brauchſt klang trotzig. 


„Deine Mutter ift wohl fehr ſtolz, mein Junge? Heut⸗ mir nicht mit Drohungen zu kommen. Ich gehe mit meiner 
zutage darf ſich der Adel nichts mehr einbilden. Sieh nur gnädigen Frau, und du wirſt mir nie etwas zu fagen 
daß e bald umzieht. Daum ift meine Hilde hier] haben. Aber ich wüll vorläufig den Mund halten. Will Hilde gaſagt hatte 


„Dann willſt du trotzdem nach Italien reifen?” 
Lutz antwortete nicht gleich. Daun fiel ihm ein, was 
Worsjegung de 


iſt eine neue Verordnung Des 
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Die Prozeßſucht der Lodzer. 
Das Stadtgericht mit Arbeit überbürdet. 


Das Stadtgericht in Lodz hat eine Statiſtik ausgear⸗ 
beltet, wonach ſich die Tätigkeit des Gerichts, ſoweit es ſich 
um wichtige Fälle handelt, folgendermaſſen darſtellt: 

An Strafſachen verblieben zum 1. Auguſt 2550 ats 
unerledigt, eingefloſſen ſind im Monat Auguſt 2278, erie- 
digt wurden 1348, demnach alſo weniger als eingefloſſen 
waren. Somit verblieben zum 1. September 3480 Fälle 
zu erledigen, und zwar faſt 1000 Fälle mehr als zum 
1. Auguſt d. J. 

Hinſichtlich der Zivilfälle ſtellt ſich die Lage ähnlich 
dar. Es ſind dem Stadtgericht im Laufe des Monats 
Auguſt 3046 Klagen zugegangen, zu erledigen waren zum 
1. Auguſt 6535 Fälle, und da 1178 Fälle erledigt wur⸗ 
den, ſind im ganzen 9581 Gerichtsſachen zu erledigen. 

An Zalungsaufforderungen waren im Auguſt 1300 
unerledigt, verblieben, eingefloſſen ſind im Laufe des Mo⸗ 
nats Auguſt 1477, geprüft wurden 2043 Fälle, zu prüfen 
ſind daher nur 734 Fälle verblieben. 

Erheblich ſchlechter ſtellt ſich die Erledigung der Voll⸗ 
ſtreckungsangelegenheiten dar. Zum 1. Auguſt d. J. find 
90 Fälle unerledigt verblieben, eingefloſſen find 62, erie- 
digt wurden 14 Fälle, es verblieben ſomit für den 1. Sep⸗ 
tember 138 Fälle zur Erledigung, alſo mehr als noch ein⸗ 
mal ſoviel, als die Zahl der im Auguſt eingefloſſenen Fälle 
hetrug. (p) 


Feuer in einer Fabrik. 

In der Fabrik von B. Gutgold, Pomorfkaſtraße 14, 
brach Feuer aus, wobei die Decke eines Saales beſchädigt 
wurde. Das Feuer wurde von der Wehr gelöſcht. (p) 


Von einem Laſtauto iiberfahren, 

Beim Ueberſchreiten des Fahrdamms an der Ecke der 
Skwerowa⸗ und Narutowiezſtraße wurde die Pilſudſki⸗ 
ſtraße 74 wohnhafte 49jährige Beila Bornſtein von einem 
Laſtauto überfahren, das von dem Wyſokaſtraße 12 wohn⸗ 
haften Chauffeur Romuald Kiedrzynſti gelenkt wurde. Die 
Verunglückte erlitt dabei am Kopfe verſchiedene Verletzun⸗ 
gen und auch eine Gehirnerſchütterung. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft überführte die Ueberfahrene nach dem 
Krankenhauſe in Radogoszez. Die Polizei hat den Vor⸗ 
fall zu Protokoll genommen, um den Chauffeur zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. (p) 


Einbruch in einen Laden. 

In den Lebensmittelladen von Alfred Biſchof in der 
Nawrotſtraße 92 drangen Diebe ein, die verſchiedene Wa⸗ 
ren im Werte von 860 Zloty ſtahlen. (a) 


Von einer Schlange gebiſſen. 

Die 26jährige Marjanna Golembiowſka, wohnhaft in 
Radogoszez, Zeligowſliego 58, ſuchte geſtern im Zabie⸗ 
niecer Walde Pilze. Hierbei wurde ſie von einer Schlange 
in den Finger gebiſſen. Die Frau mußte ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Konkurrenten der Poſt. 

Die Poſtbehörden erfuhren auf vertraulichem Wege, 
daß in der Speditionsfirma Polonia in der Zawadzka⸗ 
ſtraße 8 ein regelrechter illegaler Poſtbetrieb aufrecht erhal⸗ 
ten werde. Die in Kenntnis geſetzte Polizei ermittelte, 
daß die Firmt tatsächlich Briefe und Geld mit Autos, die 
für die Firma Waren transportierten, beförderte. Wäh⸗ 
rend einer Reviſion wurden 10 Briefe und 320 Zloty mit 
den dazugehörenden Anweiſungen gefunden. Der Beliker 
des Speditionsbüros Ber Herszman wurde daher zur Ver⸗ 
antwortung gezogen. Das Lodzer Stadtgericht verurteilte 
ihn geſtern zu einer Geldſtrafe von 1000 Zloty und 2 Wo⸗ 
chen Haft. (a) 

Was im Pabianicer Schlachthauſe vorging. 

In der Zeitung „Pabjanicla Prawda“ war am 7. Mai 
d. J. in Artikel erſchienen, in dem es hieß, in dem Pabia⸗ 
nicer Schlachthauſe gingen unerhörte Sachen vor ſich: die 
drei Angeſtellten Karol Sroczynſki, Antoni Krukowſki und 
Wladyſlaw Funkiewicz hätten ſich am Fleiſchdiebſtahl be⸗ 
teiligt, im Schlachthauſe Orgien mit Arbeiterinnen veran⸗ 
ſtaltet, aus Lodz Proſtituierte gebracht, ſie mit aus dem 
Schlachthauſe geſtohlenen Fleiſch beſchenktt u. drgl. Die 
genannten Perſonen hatten durch einen Rechtsanwalt eine 
Klage gegen den verantwortlichen Redakteur des Blaties 
eingereicht und die Meldung als Verleumdung bezeichnet. 
Während der geſtrigen gerichtlichen Verhandlung erwies 
es ſich, daß die Angaben des Blattes der Wahrheit entſpre⸗ 
chen und daß Arbeiterinnen, die ſich den Klägern nicht hin⸗ 
gaben, in jeder Weiſe ſchikaniert wurden. Der angeklagte 
Redakteur Edward Slawinſki wurde daraufhin freige⸗ 
wrochen. (p) 5 

Statt 17 000 nur 200 Zloty Weldſtraſe. 


Im vorigen Jahre ſtellte die Lodzer Zollbehörde bei 
einem gewiſſen MoszekWeinblum (Kamienna 1) 465 Paar 
Strümpfe amerikaniſcher Herkunft feit, für die kein Zell 
entrichtet worden war. Der Händler gelangte in den Be⸗ 
fig der Strümpfe in der Weiſe, daß er unter dem Vor⸗ 
wande, Abfälle zur Verarbeitung im Inlande einzuführen, 
auch etwas abgetragene Strümpfe aus Amerika mitein⸗ 
führte. Die Seidenſtürmpfe wurden nach ihrem Eintref⸗ 
ren aufgebügelt und als neue Seidenſtrümpfe verkauft. 
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Die Warſchauer Zolldirektion hatte damals Weinblum eine 
Strafe von 17000 Zloty auferlegt. Hiergegen lege 
Weinblum beim Lodzer Bezirksgericht Berufung ein. In 
Anbetracht der kritiſchen materiellen Lage Weinblums, 
ſeiner bisherigen Strafloſigkeit ufw. wurde die Strafe auf 
200 Zloty bei Beibehaltung der Konfiskationsanordnung 
herabgeſeht. (p) 
Dieb beitiehlt rinen Dieb. 

Ein ungewöhnliches Erlebnis hatten die bedien Diebe 
Alexander Brodnieki und Staniſlaw Torcik. Brodnieki 
hatte in Pabianice einen Einbruch in die Wohnung don 
Mieczyſlaw Orzechowſki verübt, dem er etwa 1000 Zloty 
in bar ſtahl. Sofort nach dem Einbruch kehrte er nach Lodz 
zurück und drang hier noch in derſelben Nacht in die Woh⸗ 
nung von Waclaw Rodkie in der Spacernaſtraße 12 ein. 
Um ſich die Arbeit zu erleichtern, zog er den Rock aus, in 
dem ſich das in Pabianice geraubte Geld befand, und legte 
ihn vor die Tür. Zur ſelben Zeit wollte auch der Died 
Toreik einen Einbruch in dieſelbe Wohnung verüben. Er 
jand den Rock Brodnickis, nahm ihn an ſich und ſuchte das 
Weite. Unterwegs wurde er von einem Polizeipoſten an⸗ 
gehalten. Da er nicht angeben konnte, woher die 1000 gl. 
ſtammen, wurde er ins Polizeikammiſſariat gebracht. Da 
in dem Rock auch ein Zettel mit dem Namen Brodnick:s 
gefunden wurde, konnte dieſer gleichfalls verhaftet werden. 

Beide Diebe hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Stadt⸗ 
gericht zu verantworten. Torcik wurde zu einem Jahr 
und Brodnicki zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


2000 Zl. Gelditraje und 80 Tage Haſt für Tabalſchmuggel. 


Der Lomzuynſkaſtraße 6 wohnhafte Andrzej Grajcer 
befaßte ſich mit Schmuggel und Verkauf von ausländiſchen 
Tabak. Da er indes wußte, daß ihm die Zollbehörde auf 
der Fährte war, verbarg er den Tabak in dem Stall ſeines 
Onkels. Doch auch hier wurde er aufgefunden und Grai⸗ 
cer zur Verantwortung gezogen. Geſtern verurteilte das 
Bezirksgericht Grajcer zu 2000 Zloty Geldſtrafe und 89 
Tagen Haft. (p) 


Straſe für Krankheitsübertragung. 


Die 19 Jahre alte Marjanna S. hatte einen gewiſſen 
U. mit einem geſchlechtlichen Krankheit angeſteckt. Sie 
hatte ſich deshalb geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten, von dem ſie zu 6 Monaten Arreſt ver⸗ 
urteilt wurde. (a) 


Hus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Lodzer Turnverein „Kraft“. Den Mitgliedern wird 
nochmals darauf hingewieſen, daß für das am Sonn⸗ 
abend, dem 30. September, zu veranſtaltende Schweine⸗ 
ſchlachten mit Verloſung und gemütlichem Beiſammenſein 
mit Tanz die Liſten zur Eintragung der Loſe bereits aus⸗ 
gelegt find. — Es iſt unbedingte Pflicht eines jeden Mit⸗ 
gliedes, dieſen Vereinsabend zu beſuchen, umſomehr, da 
kein Eintritt erhoben wird. 


Aus dem Reiche. 


Ruda⸗Pabianicka. Vom eigenen Wagen er⸗ 
drückt. In der Nähe des Dorfes Gatka Stara auf der 
Rzgower Chauſſee wurde ein Staniflaw Milanowſki ans 
Glogow, der neben ſeinem Wagen herging, von dieſem zu 
Boden gedrückt, als der Wagen infolge einer Weguneben⸗ 
heit umſtürzte. Milanowſki trug einen Armbruch und zwei 
Rippenbrüche davon. Der Verletzte wurde nach Lodz ins 
Krankenhaus überführt. (a) 


Konin. Kind von Wagen totgefahren. 
Auf dem Wege von Konin nach Szezercow ſtürzte der 10- 
jährige Henryk Grabowfki aus Szezercow vom Wagen und 
geriet unter die Hinterräder. Die Räder gingen ihm über 
die Bruſt und den Kopf hinweg. Der Knabe trug ſoich 
8 879 5 Verletzungen davon, daß er den Tod auf der Stelle 
erlitt. (a) 


Kaliſch. Ein Bauerhof niedergebrannt. 
In Sulmierz, Gemeinde Staw, Kreis Kaliſch, entſtand in 
dem Anweſen des Bauern Staniſlaw Siewierfki Feuer, das 
ſich ſo ſchnell ausbreitete, daß das Wohnhaus, die Scheune 
und der Stall nicht mehr gerettet werden konnten. 


— Mit einer Hacke gegen die Geliebte 
des Vaters. Der in Opatowek bei Kaliſch wohnhafte 
Wajciech Parzyeki war vor einem Jahre Witwer gewor⸗ 
den. Bald darauf hatte er ſich wieder verheiratet. Die 
zweite Frau Parzyckis, Marjanna, brachte bald nach der 
Hochzeit ihre 33jährige Schweſter Wladyſlawa Matyfiat 
ins Haus. Beide behandelten den 20 jährigen Sohn Pa⸗ 
rzyekis aus erſter Ehe, Stefan, in jeder Geile überaus 
ſchlecht. Dabei merkte der Sohn, daß die Schweſter jeiner 
Stieſmutter dem Vater mehr war als nur eine Schwäge⸗ 
rin. Als die Geliebte des Vaters eines Tages ſich im 
Stalle aufhielt, ſchlicht er ihr, der Haupturheberin ſeinez 
Unglücks, nach und verſetzte ihr mit einer Kartoffelhacke 
mehrere Schläge auf den Kopf, jo daß fie bewußtlos zu⸗ 
ſammenbrach und nach Kaliſch in das Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden mußte. Stefan Parzycki dagegen wurde 
von der Polizei in Haſt genommen. (p) 


— Freitag, den . September 1032 


Sport. 


Heute Union⸗Touring — Stern. 
Heute um 3 Uhr nachmittags findet auf dem Sport⸗ 
platz in der Wodnaſtraße ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen 


Union⸗Touring und Stern ſtatt. Union⸗Touring will in 
dieſem Spiel einige neue Spieler ausprobieren. 


Fußballſpiel unter Auſſicht der Sportbehörden. 

In Pabianice findet am Sonntag Fußball⸗Meiſter 
ſchaftsſpiel der B⸗Klaſſe zwiſchen den Vereinen PTC und 
Sokol ſtatt. Beide Mannſchaften rivaliſieren ſeit jeher 
miteinander und da auch das Publikum letztens ſich nicht 
entſprechend benahm, hat der Bezirksverband beſchloſſen, 
zu dieſem Spiel einige Delegierte zu entſenden, die die 
entſprechenden Maßnahmen treffen ſollen, damit das Spie 
ungeſtört ausgetragen werden kann. 


LKS⸗Jubiläumsveranſtaltung durch das Radio. 


Die Jubiläumsveranſtaltungen des LKS. Vereins 
werden durch den Lodzer Sender übertragen. 


LKS ⸗Cratovia am 1. Oktober. 

Da das Fußball⸗Länderſpiel Polen — Tſchechoſlows⸗ 
kei nicht am 1. Oktober, ſondern an einem ſpäteren Ter⸗ 
min zum Austrag gelangen wird, wurden ſämtliche für den 
8. Oktober angeſetzten Ligaſpiele auf den 1. Oktober vor⸗ 
verſchoben. Das Spiel LKS — Cracovia findet ſomit 
am 1. Oktober in Lodz ſtatt. 

Heute Tennisländerkampf Polen — Tſchechoſlomalei. 

Heute beginnt in Prag der Tennisländerkampf zwi⸗ 
ſchen Polen und der Tſchechoſlowakei. Am erſten Tage 
komen die Herreneinzel Hebda — Menzel und Tloczynfli 
— Siba zum Austrag. 


Nadio⸗Stimme. 


Freitag, den 22. September 1933. 


Der 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). 
11.50 Programmdurchſage, 11.57 Zeitzeichen und Fan 
fare, 12.05 Schallplatten, 12.33 Wetterbericht, 12.35 
Schallplatten, 14.55 Schallplatten, 16 Voltstümliches 
Konzert, 17.15 Schallplatten, 18.35 Jazzlompoſitionen, 
19.10 Rede über die nationale Anleihe, 19.20 Verſchiede⸗ 
nes, 19.35 Programmdurchſage, 20 Sinfoniekonzert, 22 
Tanzmuſik, 22.25 Sportberichte, 22.35 Wetter⸗ und Fox 
lizeiberichte, 22.40 Tanzmuſik. ö 
Ausland. * 

Berlin (716 195, 418 M.). 

11.30 Mitktagskonzert, 13 Schallplatten, 15.25 Duo für 

zwei Klaviere, 16.30 Gartenkonzert, 17.10 Opern⸗Arien, 

21 Anton Brückner: Dritte Sinfonie D⸗Moll, 22.30 Uns 

terhaltungskonzert, 23 Ueber Bühne und Film. 
Rönigsmufterhaujen (983,5 195, 1635 M.). 

12.05 Schallplatten, 14 Schallplatten, 16Nacdhmittand« 

konzert, 17.20 Rammermufit, 18.30 Schallplatten, 20.05 


Muſik auf Höfen und Straßen, 21.20 Hörfolge: „Der 
Klippdachs“, 23 Nachtmuſtk. 

Langenberg (635 155, 472,4 M.). f 
11.30 Schallplatten, 12 Unterhaltungskonzert, 13.9 


Mittagskonzert, 15.50 Jugendſtunde, 16.30 Schallplatten, 
17 Nachmittagskonzert, 17.30 Konzert, 20.05 Dichtung 
wird Volkslied, 22.50 Nachtmuſik und Tanz. 

Wien (581 155, 517 M.). . | 
11.30 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.10 Mittags 
konzert, 15.55 Schallplatten, 17.15 Konzertſtunde, 19.15 
. 20.30 Konzert, 22.15 Tanzſchall⸗ 
platten. 0 

drag (617 195, 487 N.). 3 
11 Schallplatten, 12.10 Schallplatten, 12.35 Leichte Mu⸗ 
ſik, 13.45 Schallplatten, 14.50 Unterhaltungsmuſik, 17.45 
Schallplatten, 20.25 Streichquartett, 21 Rofkoſug⸗Konzert 

CC Ah ⁵ d 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. Sonntag, den 24. Sep⸗ 
tember, um 10 Uhr vormittags, findet im „Fortſchritt“. 
Lokal (Nawrot 23) eine Mitgliederverſammlung ſtatt. | 

Lodz' Süd (Lomzynſka 14). Freitag, den 22. Sep 
tember, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der 
Vertrauensmänner. 

Chojny. Sonntag, den 23. September, um 9.30 Uhr 
findet eine Sitzung des Vorſtandes, der Ver⸗ 
trauensmänner und der Repifionslom⸗ 
miſſion ſtatt. N 


TR en 
Veranſtaltungen. | 

Lodz⸗Zentrun. Preispreference- Abend 
Sonnabend, den 23. September, veranftaltet die Orts⸗ 
gruppe LodzBentrum einen Preispreference⸗Abend, wozn 
alle Spieler eingeladen werden. 9 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynfka⸗ 
ſtraße 14, iſt jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr aber: 
geöffnet. 


Freitag, den 22. September, um 7.30 Uhr abends 
findet eine Verwaltungsſitzung ſtatt. Um vollzählig 
und pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 


Bewerticaitlices. # 
| 
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Lobzer Boltszeſtung — Freitag, den 22. September 1933. 2 
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Dentichland d die Abrüſtungsfrage. 


Eine neue Ausleſung v. Neuraths. 


Der Nordprozeß in Sanol. 
Wie Jojto zur Tat gebracht wurde. 


Die weiteren Zeugenausſagen im politiſchen Mord⸗ 
rogeh vor dem Sanoker Bezirksgericht haben eine weitere 
Beſtätigung der Tatſache gebracht, daß der Mörder Jojko 
nicht aus eigenem Antrieb gehandelt hat, ſondern hierzu 
überredet würde. So ſagte u. a. der emeritierte Gerichts⸗ 
beamte Juljan Kardach aus, der Bruder Jojkos habe ſich 
bei ihm beſchwert, daß man feinen Bruder zu einem Mör⸗ 
der gemacht habe. Auch ein weiterer Zeuge namens 
Eugenjusz Lech ſagte aus, daß ihm der Bruder Jofkos 
gejagt habe, der Geheimpoliziſt Stankiewiez habe ſeinen 
Bruder zur Mordtat überredet. N 

Sehr bezeichnend dafür, unter welchem Druck Joßfko, 
der Beamter der Kommunalen Sparkaſſe in Brzozow ge⸗ 
weſen ift, geſetzt wurde, ſind die Ausſagen des Direltors 
dieſer Kaſſe Zygmunt Lite. Aus deſſen Ausſagen geht 
hervor, daß Jofko keine Gehaltserhöhung erhalten habe, 
wobei der Staroſt ſeine Hand im Spiele gehabt habe, daß 


Auswärtigen, Freiherr 9. Neurath, gewährte dem Ber- | tärluf a wäre e unannehmb derung 
liner Verkreter der „New Yorker Times“ ein Interview. daß uns die Möglichkeit der einzig wirkſamen Verteidi⸗ 
Auf die Frage, welches der deutſche Standpunkt hinficht- | gung gegen Luftangriffe, nämlich durch Flugzeuge, vor⸗ 
lich der Beſeitigung der Angriffswaffen iſt, antwortete enthalten bleiben ſollte. 1 55 
v. Neurath u. a.: . Es wird neuerdings davon geſprochen, daß die Tat⸗ 
„Deutſchland hat vorgeſchlagen, die Angriffswaffen ſache der Machtergreifung durch die Regierung Hitler in 
entſprechend den Waffenverboten des Verſailler Vertrages Deutſchland jede Abrüſtung in den Deutſchland benach⸗ 
zu bezeichnen. Leider haben die Konferenzen den devt⸗ barten Staaten unmöglich mache. Man müſſe daher zus 
ſchen Standpunkt nicht angenommen und bisher auch feine | nächſt eine mehrjährige Rüſtungskontrolle durchführen, 
andere Löſung gefunden, hauptſächlich deshalb, weil einige | um erſt das nötige Vertrauen herzuſtellen, bevor wirkliche 


Berlin, 21. September. Der Reichsminiſter des] Bleiben aber die anderen Staaten im Beſitz ihrer Mil 
tflotten, ſo wäre es eine unannehmbare Forderung, 


u. 
hochgerüſtete Staaten, beſonders Frankreich, die Greitze | Abrüſtungsmaßnahmen getroffen werden können. Dieſe 
zwiſchen den Angriffs⸗ und Verteidigungswaffen jo gu Argumentation muß ich auf das ſchärfſte zurückweisen. 
legen verſuchten, daß fie ſelbſt von ihren ſchweren Angriffs | Die neue deutſche Regierung verfolgt keine kriegeriſchen 
pete gebaut have, waffen jo gut wie nichts abſchaffen müßten. Von der Ziele. 
durch die Anſtellung einer Praktikantin Jojlo in feiner | Preſſe derſelben Länder wird mit dem Schlagwort „Keine Deutschland iſt nach wie vor in der Abrüſtungsfrage 
Stellung ſich bedroht fühlen konnte uf. Die Berteidt- | Aufrüſtung“ gefordert, daß an den Verboten des Verſailler der Gläubiger, denn es hat feinen Beitrag zur allgemeinen 
gung des Angeklagten ſtellt dieſe Angelegenheit jo hin, Vertrages hinſichtlich der materiellen Rüſtung Deutſchlands Abrüſtung längſt geleistet. Es verlangt, daß nun endlich 
als ſollte Jojko durch dieſen Druck zur Tat gezwungen] nichts geändert werden ſoll. Die praktiſche Bedeutung auch bei den anderen mit der Abrüſtung ernſtgemacht 
verden. dieſer Forderungen wird am beſten durch folgende Tat- werde. Von dieſer einzigen und wahren Aufgabe der Ihe 

jache beleuchtet: Deutſchland iſt nicht nur jeder Militär“ rüſtungskonferenz darf die Welt nicht durch Aufſtellung 

luſtfahrt, ſondern auch der Beſiz von Flugabwehrgeſchüzen von nicht realiſierbaren Kontrollforderungen abgelenk 

verboten. Dadurch befindet ſich Deutſchland in einem] werden.“ 

Zuſtand völliger Wehrloſigkeit und größter Unſicherheit. 

Durch die totale Abſchaffung der Militärluftfahrt in allen v. Neurath nach Genf abgereiſt. 

Staaten und ein völliges Verbot des Bombenabwurfs 

würde die Frage der Gleichberechtigung und der deutſchen en f sauf . 

Verteidigung in der Luft ohne weiteres gelöſt werden rath iſt Donnerstag nachmittag mit ſeiner Begleitung zu 

können. der am Freitag beginnenden Tagung des Völkerbund, 
Leider beſteht für eine ſolche Löſung wenig Ausſich:.] rates in Genf eingetroffen. g 
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Heute Koflationstlane der Gorgonowa 
im Oberſten Gericht. 


Vor dem Oberſten Gericht in Warſchau kommt heute 
die Kaſſationsklage der Frau Gorgonowa in Sachen ihres 
ſenſationellen Mordprozeſſes zur Verhandlung. Es iſt 
dies die 4. Verhandlung desſelben Prozeſſes. Nachdem die 
des Mordes an der 16jährigen Tochter des Ing. Zaremba 

gte von dem Lemberger Geſchworenengericht zum 
Tode verurteilt worden war, hat das Appellationsgericht 
die Angel it im Juli v. J. an das Geſchworenen⸗ 
gericht in Krakau verwieſen, das dann die Angeklagte zu 
8 Jahren Gefängnis verurteilte. Gegen dieſes Urteil 
haben nun die Verteidiger der Angeklagten die Kaſſations⸗ 
klage beim Oberſten Gericht. eingereicht, die einige ernſt⸗ 
hafte Einwendungen nicht nur formaler Natur enthält. 
So wird die Zuſammenſetzung des Richterkompletts kriti⸗ 
ſiert, ferner die Frageſtellung des Vorſitzenden, der durch 
manche Fragen an die Angeklagte und die Zeugen zur Be⸗ 
cceeinfluſſung der Geſchworenen beigetragen haben ſoll uſw. 
Von dem Entſcheid des Oberſten Gerichts wird es abhän⸗ 
gen, ob dieſer Senſationsprozeß, der ſo viel und ſo leiden⸗ 
| schaftlich von der Oeffentlichkeit diskutiert wurde, noch ein⸗ 
mal aufgerollt oder mit dem Urteil, das vorausſichtlich 
Bi morgen fallen dürfte, endlich endgültig begraben 

wi 


Genf, 21. September. Reichsaußenminiſter v. New 


Das alltägliche Todesurteil. 


Hagen, 21. September. Wegen des Ueberfalls 15jährigen Sohn ermordet und verſcharrt. 


5 Angeklagte zu ſchweren Zuchthausſtrafen und 20 Ange 


klagte zu Gefängnisstrafen verurteilt Spur gekommen, das von Eltern am eigenen Kinde ver⸗ 
te zu € gnisſtre ; 


übt wurde. Vor 5 Jahren verſchwand der 15jährige Efti⸗ 
mie Cioban aus dem Elternhaus und es konnte von dem 
Jungen nicht die geringſte Sput gefunden werden. Vor 
einigen Tagen nun rannte die Mutter zur Gendarmerie, 
weil ihr Mann Arkadie Cioban ſie fürchterlich derpkügelt 
hatte, und erſtattete Anzeige, daß ihr Mann ſeinen Sohn 
vor 5 Jahren erſchlagen und im Garten verſcharrt habe. 
Der Vater wurde daraufhin verhaftet, geſtand das Ver⸗ 
brechen ein und teilte mit, daß der Mord mit Wiſſen und 
Hilfe der Mutter verübt worden jet und daß die Frau bei 
der Verſcharrung des Leichnams mitgeholfen habe. Es 
wurde an der angegebenen Stelle nachgegraben und zer 
Leichnam gefunden. Die beſtialiſchen Eltern find ins 6. 
fängnis eingeliefert worden. 


Wieder 18 Kommuniſten feſtgenommen. 


Harburg⸗Wilhelsburg, 20. September. Von 
der Staatspolizei wurden 18 kommuniſtiſche Funktionäre 
feſtgenommen, die ſich in der letzten Zeit rege im ſtaats⸗ 
feindlichen Sinne betätigt haben. Weiter wurden bei 
Durchſuchung mehrerer Wohnungen eine größere Anzahl! 
Seitengewehre, ein Karabiner und eine Piſtole gefunden 
und beſchlagnahmt. 


1 der Gordon⸗Bennett⸗Potal 


ö den volniſchen Fliegern zuerkannt. „Made in Germany“ in USA uner wünſcht 


Paris, 21. September. Havas meldet aus Neu⸗ 
hork: Alle großen Neuyorker Geſchäftshäuſer haben ihre 
üblichen Einkäufe aus Deutſchland auf 50 bis 80 Prozent 
herabgeſetzt, da die Neuyorker Bevölkerung alles, was 
„Made in Germany“ iſt, boykottiert. Das gleiche gilt 
auch von den übrigen Ländern der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, namentlich vom Oſten und von den 
mittleren Gebieten. Im geringeren Maße werden deutſche 
Erzeugniſſe im Süden und im Südweſten der Vereinigten 
Staaten boykottiert. 


Nach endgültiger Berechnung ſtellen ſich die Reſultate 
des Gordon⸗Bennett⸗Rennens der Freiballons wie folgt 
dar: 1. Freiballon „Kosciuszko“ (Polen) 1367,416 Klm., 
2. Nawy (USW) 1248, 850 Klm., 3. Goodyear (USA) 
791,800 Klm., 4. Deutſchland 403,945 Klm., 5. Belgien 
368,546 Klm., 6. Frankreich 249,550 Klm. Den polni⸗ 
ſchen Fliegern, Hauptmann Hynek und Oberleutnant 
Burzynfki, iſt ſomit der Gordon⸗Bennett⸗Preis zugefallen 
und der Wettbewerb wird im nächſten Jahre in Polen zur 
Austragung kommen. 


Englands Hoffnung au Muſſolini. 


London, 21. September. Der ſozialiſtiſche „Daily 
Herald“ ſpricht ſich über die Sonderſitzung des engliſchen 
5 Kabinetts am offenſten von der ganzen Preſſe aus. Das 
ö engliſche Kabinett habe es erfolgreich vermieden, irgend 
welche Entſcheidungen zu treffen. Am meiſten Hoffnung 
ſetzten die engliſchen Miniſter auf Muſſolini. Dieſer folle 
ö nach engliſchem Willen die Rolle des Maklers mit Deutſch⸗ 
land übernehmen. Man werde daher überlegen müſſen. 


Zwei Prozeſſe wegen Menſchenraubes in USA 


In den Vereinigten Staaten haben zwei große Pro- 
zeſſe wegen Menſchenraubes begonnen. In der Stadt 
Oklahoma iſt der berüchtigte Verbrecher Bailey mit e7 
Helfershelfern angeklagt, im Juli den Millionär Charles 
Urſchel entführt und erſt nach Zahlung eines Löſegeldes ’ 
von 200 000 Dollar freigelaſſen zu haben. In Edwards⸗ 
ville (Illinois) haben ſich fünf Männer und eine Frau 
wegen Entführung des ſiebzigjährigen Bankiers Luer gr 
verantworten, der nach Zahlung eines Löſegeldes vo 
10 000 Dollar freigelaſſen wurde. 


Blutiger Kampf mit Banditen in Serbien. 

In Beljine bei Belgrad war eine fünfköpfige mas 
kierte Räuberbande in das Geſchäft eines Kaufmanns ein⸗ 
gedrungen und hatte unter Todesdrohungen 20 000 Dinar 
und außerdem Waren geraubt. Gendarmerie umſtellte 
einen Wald, in den ſich die Banditen geflüchtet hatten, und 
drang in das Dickicht ein. Eine Patrouille wurde aus 
dem Hinterhalt angeſchoſſen, wobei ein Patrouillenkom⸗ 
mandant ſchwer verletzt und ein Unteroffizier getötst 
wurde. 

Man vermutet, daß es ſich um die Bande des berüch⸗ 
tigten Räubers Mitrovic handelt, die bereits mehrere Gen⸗ 
darmen getötet und zahlloſe Plünderungen verübt hat. N 


Heute Bölterbundsent, 
Genf, 21. September. Die diesjährige Haupt⸗ 
tagung des Völkerbundes wird Freitag mit einer Sitzung 
des Rates eröffnet werden. 


Aus Welt und Leben. 


17 japaniſche Jiſcherdörfer durch Taifun 
vernichtet. 
1200 Menſchen ubdachlos. 

Ein ſchwerer Taifun wütete über den ſüdlichen In⸗ 
ſeln Japans, der ſehr großen Schaden anrichtete. 17 
Fiſcherdörfer wurden vernichtet. 1200 Menſchen find ob⸗ 
dachlos geworden. Vorläufig wurden drei Tote feſtgeſtellt. 
Ein großer Teil des betroffenen Gebietes iſt von jeder 
Verbindung abgeſchnitten. 


N wie man die deutſche Regierung zur Uebernahme eines 
Abſcchlagsſyſtems bringen könnte, ohne die erſte Anzahlung 
6 zu leiſten. 

_ 


Sidiy Paſcha zurückgetreten. 


Kairo, 21. September. Der ägyptiſche Miniſter⸗ 
präſident Sidky Paſcha iſt zurückgetreten. Seit ſeinem 
Schlaganfall, den er im Januar gehabt hatte, läßt die 
Geſundheit Sidky Paſchas zu wünſchen übrig, und er hatte 
ſchon vor etwa einem Monat nach ſeiner Rückkehr von 
Paris die Abſicht, ſich zurückzuziehen. Möglicherweise 
wird er auch die Führung ſeiner Partei niederlegen. 


Vierlinge. 

In der Gemeinde Porto Viro an der Adria (Italien) 

hat eine 37jährige Frau Vierlinge zur Welt gebracht. 

Die Kinder, zwei Knaben und zwei Mädchen, ſowie die 
Mutter erfreuen ſich der beſten Geſundheit. 


Schwerer Wirbelſturm über Bordeaux. 


Ein gewaltiger Wirbelſturm richtete geſtern bormit⸗ 
tag in Bordeaux innerhalb weniger Sekunden ungeh ure 
Verheerungen an. Dächer wurden abgedeckt, Bäume ent⸗ 
wurzelt, Häuſer beſchädigt, die Telephon⸗ und Telegra⸗ 
phenleitungen zerſtört. 


Berliner Bevölkerungsſchwund. 


Nach den vorläufigen Ermittlungen des ſtatiſtiſchen 
Amtes der Stadt Berlin iſt die Einwohnerzahl vom 1. 
Januar bis 1. September 1933 um 52 762 Perſonen auf 
4 173 846 zurückgegangen. Wenn man den Zuzug mit 
rund 100 000 Perſonen annimmt, ſo haben in dieſer Zeit 
mehr als 150 000 Perſonen Berlin verlaſſen. 


N Die japaniſchen Mordoſſiziere milde verurteilt 


E Tokio, 21. September. In dem Prozuß gegen die 
0 un dem Attentat auf den früheren japaniſchen Miyiſter⸗ 
präſidenten Inukai beteiligten elf Kriegsſchüler wurde das 
Urteil gefällt. Die Angeklagten wurden zu vier Jahren 
Gefängnis verurteilt, nachdem der Staatsanwalt je acht 
Jahre Gefängnis beantragt hatte. 

Es war vorauszuſehen, daß die faſchiſtiſchen „patrio⸗ 

tiſchen“ Mörder billig davonkommen werden. 


— 


Deutſche Flieger in Paris. 


Auf Veranlaſſung des Aero Clubs von Frankreich 
fliegen zwei deutſche Sportflugzeuge über Reims nach 
Paris, um dort an einem internationalen Fliegertreffen 
teilzunehmen. Die Flugveranſtaltung ſieht ein Pro⸗ 
gramm von etwa 8 Tagen vor. 


— 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.⸗Ing 


fein SA⸗Heim in Iſer i dem ein SW-Mu | r . f 
auf ein 85 Heim in Jeerlohn, bei 55 5 SA 3 In einer Gemeinde neben Akkermann (Beſſarabien) 
getötet wurde, wurde der Hauptangeklagte zum Tode, iſt die Gendarmerie einem ſchändlichen Verbrechen auf die 
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Lodzer Bollszeitüng — Freitag, den 22. September 1933. 4 


27. Polniſche Staatslotterie. 5. steile. — 13. Ziehungstag. (Ohne Gewähr.) 


604 53 760 147050 186 419 529 72 919 81 148045] 60064 130 60 348 95 459 527 49 887 61486 % 


Erſte Ziehung: 


ztoiych 50.000: Nr. 52596. 
zlotych 20.000: Nr. 39778. 


ztotych 15.000: N’ry 6615 13503 
121.070. 
zlotych 10.000: N-ry 9808 40521. 


zlotych 5.000: N-ry 96804 100098 


107301. 
zlotych 2.000: Ny: 11915 14133 


20829 24739 26901 29379 38454 61178 
72043 90807 102690 104733 109048 120669 
125581 144228. 

ztotych 1.000: N-ry: 4462 8982 17124 
19194 19930 26478 27782 29316 31713 
31800 32749 33198 35396 47273 53288 
55121 59221 67096 71862 75725 79414 
81649 83421 86651 91248 100909 102244 
107941 122813 126567 149518. 


250 Zt. 


58 124 226 490 639 700 2 24 1092 166 261 79 
412 602 4 28 772 2098 152 225 69 393 421 54 91 
654 3006 114 433 44 797 4037 39 90 140 53 221 
1 89 522 690 781 5066 84 274 307 61 443 
706 801 95 979 6091 121 224 305 52 81 
1 569 73 721 874 901 70 7071 73 129 376 
712 90 95 886 931 8155 216 21 41 82 


644 
605 8 20 32 705 25 39 82 84 859 74 960 


57 932 13180 245 63 556 657 88 94 915 14091 
184 274 323 32 414 76 587 679 792 998 15087 349 
566 673 760 915 16050 154 57 68 97 218 621 80 
703 36 63 965 17380 460 594 755 910 73 18072 169 
383 454 81 542 44 667 709 986 95 19006 43 85 105 
46 533 731 49 912 62 89 


20063 79 282 354 584 619 52 93 805 49 931 53 
90 21049 152 60 344 64 772 819 25 22026 63 295 
440 98 862 98 922 23309 932 24120 272 328 55 
84 425 554 610 33 73 752 98 878 905 25023 58 
76 93 110 304 17 434 66 635 712 80 861 64 26012 
324 40 51 421 35 85 533 73 848 59 97 993 27046 
192 215 99 432 752 872 923 89 28026 134 40 336 
88 522 57 61 669 703 9 90 820 29146 315 505 20 
43 69 79 650 762 
30075 170 497 521 630 777 810 31138 253 314 
431 43 80 583 852 903 320 78 95 108 69 80 96 
299 325 34 440 507 54 722 895 944 33032 187 385 
436 40 62 634 92 728 33 812 52 59 920 34009 169 
417 32 635 700 34 879 35075 91 115 89 202 58 
69 408 528 934 36298 360 532 609 22 59 762 871 
80 948 37219 301 58 50 404 26 47 90 776 858 
915 20 96. 
38124 249 361 653 729 69 924 39078 117 251 
446 358 602 922 40134 411 30 538 668 775 919 
„41014 78 101 16 80 87 680 42036 151 86 455 58 
68 86 510 805 72 937 43274 79 509 33 616 705 75 
320 935 70 44030 141 206 92 373 562 661 62 747 
817 45134 45 52 62 342 492 507 44 747 834 98 978 
46164 267 74 77 636 42 980 47001 60 61 76 98 
191 357 425 34 508 41 906 48012 272 347 420 26 
551.68 625 81 756 77 88 857 70 915 49009 228 49 
407 645 785 839 50071 146 381 583 611 888 977 
248 379 425 594 769 819 929 95 
50 85 93 274 348 442 37 601 22 825 92 
95 106 32 231 305 410 529 41 646 65 
54124 574 826 945 55000 137 87 410 


Verein deutſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter. 


< 


— 
— ͤ œvg᷑ k ne 


Am Mittwoch, dem 20. Septem⸗ 


75 506 9 40 753 897 920 56050 118 94 406 33 667 
5 758 833 85 88 918 69 57002 66 186 286 98 368 
71 81 87 423 68 508 49 741 49 52 863 941 58229 
410 82 93 575 660 736 873 915 33 66 59053 165 
284 578 620 769 963 65 60016 173 315 346 547 
758 839 61108 26 253 94 441 95 520 33 707 22 996 
62048 72 92 139 92 234 335 94 473 % 11 40 728 
65 63052 142 252 374 79 84 563 701 5 66 837 78 
980 93 64188 223 93 344 63 561 97 65077 88 422 
52 640 786 828 953 66029 53 107 728 93 836 929 
44 67086 245 40 640 50 55 876 951 68033 89 130 
36 62 208 75 400 45 68 70 772 84 69004 81 88 250 
85 333 42 95 400 90 538 697 769 823 67 925 70001 
101 47 370 92 461 541 87 811 61 73 89 906 8 71247 
418 90 507 24 41 626 798 848 920 94 72092 203 
25 67 94 368 432 56 872 932 73054 141 214 52 54 
76 77 308 25 99 578 608 740 921 43 74240 306 54 
65 666 871 88 75137 65 292 470 732 44 850 934 
37 56 82. 

76029 97 153 65 73 207 26 416 20 700 94 888 
846 77030 147 58 216 48 430 528 50 95 964 78347 
404 14 19 573 709 79152 499 556 633 67 97 867 
81 924 49 80037 85 370 428 63 596 600 65 776 90 
874 81038 157 58 211 662 783 860 910 82124 57 
233 362 556 679 93 707 910 83003 57 116 280 341 
407 72 992 785 864 42 99 84046 124 85 201 93 468 
71 79 515 677 780 85062 130 323 521 622 23 48 
719 88 885 86219 24 601 903 87020 155 99 359 589 
610 777 88058 78 115 39 42 217 88 369 518 624 
80 82 856 67 89003 66 108 282 328 407 527 628 
923 90100 90 97 230 42 54 477 525 81 911 42 91064 
383 532 663 818 948 92264 431 87 548 638 83 854 
68 916 93049 73 91 161 253 359 87 494 615 86 758 
95 830 70 92 94305 951 

95011 233 320 423 88 665 717 28 41 813 96013 
171 218 52 318 487 639 709 873 938 95 97069 73 
84 90 139 223 332 430 31 53 544 82 667 887 915 
41 85 97 98023 180 247 378 441 513 99098 179 231 
36 74 338 400 57 854. 


54 74 259 510 43 75 611 710 863 67 941 149401 70 
512 31 631 801 950 65 150015 130 96 202 399 443 
56 551 652 780 848 94 902 38 151006 106 17 74 
200 30 47 59 361 458 99 516.90 736 869 939 50 
152112 543 63 697 704 815 153102 56 276 491 552 
610 154014 75 204 25 35 385 409 501 67 892, 


Zweite Ziehung: 

10.000 zit. — 134659 144572. 

5000 zl. — 44472 45528. 

2000 zit. — 49850 63179 87477 
88987 90262 98158 94595 105262 115275 
124868 148338. 

1000 zit. — 769 3084 5058 5535 
12625 17621 30085 32084 54155 56387 
71949 70728 79469 89019 91883 98548 


97709 103784 116656 117190 125328 
125418 132198 134828 136808 138355 
141444. 

250 Zt. 


412 502 68 89 95 667 792 835 48 1121 326 
31 94 605 53 859 2107 227 537 84 644 723 48 
3221 62 352 90 448 608 75 838 4075 161 225 
448 96 504 78 718 5098 467 594 692 899 950 6083 
360 644 47 711 829 7015 176 317 593 679 743 
48 49 805 32 911 12 8306 18 86 446 77 549 740 
9265 84 372 528 83 824 911 46 50 10164 232 51 
301 23 45 77 82 411 72 515 27 627 801 43 926 
85 86 11100 5 31 34 223 616 53 781 91 99 12005 


| 38 43 221 98 675 924 91 97 13012 25 58 70 86 


89 121 82 292 463 738 47 14049 128 228 321 
473 815 64 91 15101 269 537 73 683 992 16028 


100040 148 98 281 447 503 46 79 666 721 561 54 164 91 303 49 63 442 620 56 73 730 873 17057 
891 101243 321 422 60 583 707 864 926 102004 198) 109 201 7 613 18082 149 94 284 387 424 571 89 
266 79 315 36 71 466 590 624 783 945 103316 405 603 14 41 800 921 22 88 19137 213 465 608 765 
586 879 88 104074 85 108 25 46 71 89 218 427 871 825 965 20031 40 101 207 315 415 61 549 699 


615 783 105086 104 73 286 460 555 73 799 917 
106006 20 66 150 234 380 438 877 963 107119 29 
263 98 324 108000 85 292 305 562 704 835 915 
109052 272 332 755 58 821 87 95 972 110070 130 
206 15 81 306 43 427 98 517 963 111252 89 352 
407 537 839 97 991 112059 226 333 73 764 943 59 
113370 97 476 577 785 

114032 97 474 82 510 37 97 618 792 920 115107 
256 874 81 116040 63 96 323 65 99 476 77 503 67 
87 820 978 117047 85 124 97 253 61 96 837 84 
118007 109 25 66 87 255 87 91 532 69 606 849 
119014 288 372 478 560 631 66 91 778 856 965 
120032 62 220 41 78 329 62 708 922 48 121059 84 
194 232 368 605 52 78 895 938 98 122335 473 637 
42 829 937 89 123244 398 444 63 728 55 933 64 
124107 287 794 826 89 
125124 338 404 23 59 73 612 40 54 700 94 97 919 
62 126017 188 321 504 645 64 819 44 127015 165 
208 68 90 300 66 87 517 98 658 66 79 801 970 
128116 43 244 302 27 51 408 544 645 776 87 824 
923 79 129151 283 421 37 74 708 856 130084 183 
201 428 608 728 48 55 96 854 131057 127 258 69 
351 69 446 72 538 691 132155 73 223 506 97 913 
75 1330 10 269 98 349 98 431 545 55 611 781 954 
57 134443 62 520 88 610 706 836 989 135159 84 
260 71 504 94 671 784 98 857 94 919 136057 239 
502 619 26 94 718 63 84 91 851 73 846 67 137389 
451 634 772 921 38 138201 318 428 83 558 647 711 
28 851 75 933 36 139072 112 86 349 422 92 529 
629 753 803 

140036 120 30 34 429 762 863 94 141067 202 
335 495 559 83 730 59 62 853 142117 72 246 306 
43 87 432 42 90 535 41 699 842 903 143403 569 
817 935 144008 63 95 140 230 70 471 97 686 707 
145161 205 69 93 337 429 723 146154 308 29 494 


PFK 
2 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbetten von 


751 846 67 21020 45 61 118 92 232 308 27 453 
532 694 742 52 835 81 83 22032 75 242 483 528 
32 624 74 779 849 66 23303 418 503 62 645 730 
56 24104 241 369 455 530 37 89 644 25645 750 
800 933 26178 228 41 348 508 17 62 606 36 866 
90 980 27360 401 5 59 81 511 31 678 856 963 
28088 107 305 66 530 76 612 865 71 29023 58 
202 20 33 34 73 301 32 64 406 86 685 809 59 
913 30024 288 338 710 80 95 986 31129 200 67 
347 403 502 649 58 823 919 48 23133 322 486 
95 935 88 33109 47 318 527 96 620 764 88 835 
43 947 60 34048 144 77 229 33 358 854 35171 352 
466 94 654 76 777 97 825 967 87 36054 79 168 
410 533 608 761 37265 340 415 96 603 871 88 
928 35 76. 

38277 343 465 525 43 660 875 39134 97 271 
424 32 49 588 615 40 93 855 66 74 926 73 79 
40085 93 153 261 371 931 41072 79 86 130 85 
365 403 25 548 656 93 843 65 88 988 91 42121 
267 730 92 897 908 43082 323 569 626 795 97 
860 91 919 44035 88 162 265 83 394 99 420 609 
83 88 760 801 48 935 45025 37 60 131 316 46 
65 70 748 846 47. 46014 31 45 127 41 361 440 
95 571 79 676 923 53 67 47002 30 267 93 498 591 
641 62 773 841 48017 251 326 476 602 27 39 48 
53 88 730 913 60 49002 184 457 616 69 50014 
97 403 818 94 51089 102 46 236 388 401 506 694 
716 71 97 809 21 924 52060 133 298 99 343 412 
585 692 725 60 77 811 27 958 53064 96 405 525 
38 638 703 21 899 54171 93 217 367 403 46 576 
746 88 834 926 41 50 69 55060 265 81 343 404 
503 47 85 98 609 10 769 916 56037 96 272 403 
523 741 87 891 954 90 57246 360 69 401 84 617 
47 90 725 991 58017 145 248 359 567 648 827 
925 59010 11 117 69 313 78 454 56 626 778 907 


| 


Lehrjunge, 


Sohn achtbarer Eltern, der 
deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, geſucht. 

Perſönliche Vorſtellung 
mit Zeugniſſen heute, von 
11—12 Uhr, Przejazd 19, 


514 60.806 69 62095 165 261 505 6 36 760 917 
63053 74 83 143 99 21 26 37 42 349 70 588 656 
70 96 846 999 64096 126 303 524 71 602 711 737 
955 65220 375 92 97 98 519 52 667 97 66019 441 
531 874 912 67050 71 144 399 693 737 86 820 
32 82 918 68 68018 85 155 230 746 54 58 962 
24 40 352 61 416 17 69 608 63 891 70047 78 
106 301 436 619 46 48 558 77 832 915 71089 428 
823 25 966 72064 167 215 428 71 627 28 962 
73018 25 67 147 58 236 354 69 539 71 87 655 
955 74099 164 67 84 221 35 338 561 615 63 742 
72 75073 173 284 340 58 449 79 659 719 81 900. 

76065 123 35 71 398 443 73 584 704 919 77040 
41 167 75 324 76 82 725 74 893 78008 217 307 
510 37 82 667 70 752 79091 103 212 344 404 
618 80 96 921 80124 35 226 374 94 458 619 93 
715 48 819 81089 91 177 218 462 82142 274 83 
405 502 92 632 814 83932 445 550 600 816 56 
84002 92 208 382 742 85119 42 434 600 32 960 
98 86315 83 584 791 839 901 40 46 87198 169 
92 728 830 80 97 88150 237 312 656 833 998 
89032 87 361 529 625 67 86 777 810 78 932 90123 
76 301 51 52 619 89 865 91154 71 303 476 576 
674 854 92 931 54 92056 77 112 14 211 41 645 
787 835 919 39 93178 236 657 708 25 26 55 982 
92 94044 277 98 499 568 78 646 872 968 81 95014 
347 49 94 776 837 48 903 96004 10 18 49 80 117 
42 63 90 463 74 561 631 63 93 708 57 97128 76 
329 93 471.723 899 98073 157 329 423 80 557 766 
906 21 99018 149 420 66 94 642 56 893 912 
100081 404 984 101147 200 317 60 454 90 515 76 
752 818 914 102005 115 43 447 95 588 652 75 
711 70 917 103095 193 404 25 506 70 83 698 
819 943 104094 285 350 412 545 73 796 824 921 
105081 91 140 86 424 39 576 614 84 774 886 
972 106007 389 533 671 720 92 940 107171 90 
280 394 473 99 517 51 888 916 108025 41 61 82 
163 478 712 98 924 109277 515 644 99 715 949 
110020 60 105 235 329 422 509 756 92 111187 
235 423 547 68 628 703 29 56 88 945 80 82 112054 
86 288 320 81 403 83 878 954 75 98 113019 90 
186 753 800 928. 

114041 95 155 61 336 411 544 703 885 115028 
34 567 738 96 932 116308 841 50 980 117387 
469 697 768 900 14 118093 256 79 439 529 690 
96 701 894 119052 156 265 701 894 119052 136 
265 701 59 816 40 81 929 77 120079 85 93 143 
363 401 78 729 809 923 40 121010 39 105 35 371 
440 621 770 877 122030 102 242 360 412 548 669 
726 845 916 123035 189 633 737 851 920 124387 
669 735 73 830 47 90 125037 121 37 56 205 96 
388 565 641 729 36 126025 461 68 531 72 737 
40 81 884 127021 27 282 557 607 16 32 716 128008 
284 456 573 633 882 98 129178 295 544 661 66 
13009 44 91 155 323 63 593 603 49 87 92 727 60 
63 934 131097 257 86 480 971 123008 177 266 81 
629 701 49 67 69 81 946 53 66 78 133079 80 345 
438 46 87 505 80 685 98 702 134220 78 301 11 
79 427 529 771 844 988 135239 77 436 47 93 531 
35 80 664 704 93 939 136009 411 537 57 84 948 
137285 97 302 33 44 79 489 510 99 625 51 974 
138180 88 255 63 352 508 64 88 826 139107 97 
214 30 65 370 541 769 985 140023 72 97 307 24 
469 530 59 620 826 32.968 141093 294 327 31 
524 @6 712 57 883 142124 79 302 7 401 3 37 
549 85 713 143015 149 286 475 631 91 853 144183 
475 754 957 145138 201 400 39 49 525 47 623 
88 711 21 39 53 943 61 93 146283 303 615 59 
749 57 810 147027 281 331 467 740 45 828 56 
916 49 148071 105 508 719 83 149001 8 41 75 96 
169 303 509 68 71 644 753 61 93 150039 424 88 
520 99 601 32 61 746 151036 55 189 597 602 10 
24 781 819 921 93 152783 896 153157_63 
338 482 506 659 87 773 83 956 154100 65 343 66- 
77 449 545 713 996. 


Verläuferin 


für ein Spirituofen- u. Stolontalmarengefchäft, 

welche der deutſchen und polniſchen Sprache 

Oferte iſt, Den 4 — geſucht. die Ge 
erten unter “ find an die 

d. Bl. zu richten. un. = 


ber, verſtarb die Frau unſeres 
Mitgliedes 


Alwine Häusler 


geb. Zoſel 


Ihr Andenken werden wir in Ehren halten. 
Die werten Mitglieder werden erſucht, an 


> 
ED 
> 


Wohn. 7. 
Beſſerer 


Laufburſche 


deutſch und polniſch ſpre⸗ 
chend, kann ſich melden 
heute von 3—4 Uhr nachm. 


DB. Donchin 


Empfang von Augen kranken für Dauerbehand⸗ 

kung in der Heitauſtalt (Operationen dc.) 

wie auch ambulatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 4—7.30 Uhr obends 


Betritaner Sir. 90, Tel. 22172 


Dr. med. Heller 


zurückgelehrt 
Speslal-Hest für Haut: u. Geihiemistzantbeiten 


Zenugutta 8 


ern 5 11 anden 5 Aa der & in der Geſchäftsſtelle der 
. Sierpnia aus ſtattfindenden Beerdigung b „Lodzer Volkszeitung“, Pe⸗ 0 0 > S 18—2 
recht zahlreich teilzunehmen. — — = trikauer 109. l 5 a he 5 rd a * 
Die Verwaltung. D r Ki 8 n 2 r 5 Jür Undemittelte — Hellanftaltspesile 
5 9 Warum 
8 ebesialarꝛi le beneriſche Haut ⸗ u. Hoartrantbeiten ſchlafen Sie deutscher Kultur- und ülbnngavetein 
Odzer Beratung in Bernalfeagen auf Stroh? PP 
Sport⸗ u. Turnverein Andezeia 2, Tel. 13:3 e „Jortiſchritt 
wenn Sie un n u 
Am Sonntag, dem 24. September l. J., Am unt von 9-11 früh und von 6-8 Uhr abends] Bedingungen, bet möchentl Nawrot-dteaße Ur. 28. 
um 2 Uhr nachm., veranſtalten wir im eigenen Vereins⸗ T Ab zahlung von B Zlotd an . 


ohne Preisauſſchlag 


lokale in der Zeromſkiego 73 ein 
wie bei Barzahlung. 


36888000060 


$ 


Heute, Freitag, den 22. Sept., um 7.30 Uhr abends 


Tel. 127-14 


5 

St ern | chi eße n Zahnarzt Datraben nd de und Sineftunde des Männer-Chores 
| 8 von ihnen empfoßlenen | | und allgemeiner Vereinsab 
| > MICHAL ARONSON 3 | Agde a 9 

wozu wir die Mitglieder nebſt Angehdrigen befreundeter © Auch Sofas, Schlalb ante, 
“ine und Gönner des Vereins höfl. einladen. $ zurückgekehrt 3 98 2 1 f 

Die Verwaltung. 5 und folideiter Ausführung heater- u. Kinoprogr amm. 

& 


Betrifnner-Straße 101 Bitte zu beſichtigen, ohne] Stadt-Theater: Heute, 8.45 Uhr „Firma“ 


Dr S Ka tor — — — b —ä —ä)ü d Kaufzwang! mit Modzelewska und Jaracz 
5 J unt jetzt Dl A t 82 Beachten Sie genan 3 Heute 9 Uhr „Er und 
30 die Adreſſe: sein Donpelgänger® 
Beteitauer 90, Selenhon 120-4 rtur Ziegler „ un p wen Sete Bie Pe . verde 
&pesialazst fur Haut, veneriſche u. Haarlrantheiten Kinderkrankheiten 8 Casino: Die letzte Zarin 
Empfängt von 8—2 und von 5—8.30 Uhr abends wohnt B teit ir 15 Haus Sientiewissa 18 Gränd»Kino:- Abschied von Bronie 
Sonntags und an Feiertagen von 8—2 Uhr etzt E auerf 0 Jariſch Front, im Laden Luna: Marie 
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